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Medea.

ster Aufzug

Vor den Mauern von Sormth. Sinkt im Mittelgrumb ein Zelt auf
geschlagen. Im Hintergrunde das Meer, an dem sich auf einer

Landspitze ein St Theil der Stadt chanzrecht. Früher Morgen kurz
vor Tagesanbruch.

Ein Sklave steht linkt im Vorgrunde in einer Grube, mit derlauscheidesSchaufel grabend und Erde aus werfend. Medea steht dabei
andrer Seiteder erwarten
nun das Ende seiner Arbeit vermen, vor ihm eine reichge¬
gierte Riste, wo sinne bedein Genächt ein prakt.

Medea. Bist du zu Ende.

Sklave gleich Gebietherin!

Gora tritt aus dem Zelte und bleibt entfernt stehen.

Medea einen in dem sie allerlei Geräth in die Kisto spackt.
Zunest den Schleier und den Stab der Göttin.

en.
Ich wird mich nicht mehr brauchen: ruhet Hier¬
die Zeit der Wacht, der Zauber ist vorbei

Und was geschicht, obs Schlimmes oder Gutes.öffnen
Es muß geschehen am Strahl des Lichts. Drumferti
Dann dieß Gefäß: geheime flammen birgts,

die den verzehren, ders kunkündig öffnet.
dieß andere, gefüllt mit gehen Tod,

Hinweg ihr aus des hintere Lebens Nähe

Noch manches Kraut, manch' dunkel kräftner Stein.

der ihr entsprangt, der Erde, geb' ich euch.
sausstehend/

So. Ruhet hier verträglich und auf immer.
das letzte fehlt noch und das wichtigste.
sie nimmt ein verhülltes Päckchen von einer Rasenerhöhung wo son

es hingelegt. 565. schimmert leuchtend hervor
Bist dus?

/ Sie enthüllt es, es ist das Pließ, forgfältig umgeweckelt)



du bistes.

/ es schnell wieder verhüllend und in die Kiste packend/
Geh unter. Unglücks stern

In erge Nacht und nie verheb' dich wieder.
/sie schließt den Deckel/

Gora /vortretend/
Was der thust du hier?

Medea. / umblickend,
Du siehst 's.

Gora Vergraben willst du
das Werkzeug einer Kunst, die Schutz dir gab
Und noch dir geben kann.

Medea. Die Schutz mir gab?

Weil mehr sie Schutz nicht gibt, als sie mir gab
Vergrab' ich es! — Ich bin geschützt genug.

Gora durch deines Gatten Liebe?
Medea /zum Sklaven,

Bist du fertig!
Sklave / und der Grube steigend /

Gebiethrie ja.
Medea. So komm!

/ sie faßt die Kiste bei einer Handhabe, der Sklave bei

der ander und so tragen beide sie zur Grube/

Cora /ferne stehend /
O der Beschäftgung

für eines Fürsten fürstlich hohe Tochter

Medea Scheints der für mich zu fort, was hilfst du nicht?bindichO
Cora. Ich bin zur Jasons Magd, ein nicht die deinedient
Seit wann haft eine Sklavin wohl der andern!

Medea /zum Sklaven/
Jetzt senk' sie ein und wirf die Erde zu.
der Schlave läßt die Kiste in die Grube hinab und wirft mit de

Schlaufel Erde darüber. Medea leist dabei und hilft.

Gora im Vorgrunde stehend
blaßt mich sterben, Gotter meines Landes
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daß
damit ich nicht mehr sehn muß, was ich sehe.werft1
doch vorher schwendert euren Nachestrahlfalschen

Auf den Verrather der uns dieß gethan¬

laßt mich ihn sterben sehr, dann tödtet mich.

Medea Es ist geschehe. Nun stampt den Boden fes

Und geh. Ich weiß, du wahrest das Geheimniß:
du bist ein Kolcher und ich konne dich
Gora / mit grimmigen Hohn/Sans

Verraths nicht nuren Heere! Sonst woch euch beiden! —
Hast du vollendet.

Medea / hervorkommend/

Ja! — Nun bin ich ruhig!
Gora. Und auch das Vließ vergrubst du N3

Meden. Auch das Bließ.Gom. So gab dies Jason?

Medea. Früh schon, auf der Reise

als es noch hieng am Vordertheil des Schiff

Verlangt' ich's, weils das Auge mir verletzte,
Als Zeichen all' des Unheils das geschehen. Jolkos
Da gab mirs Jase, daß ich's aufbewahre G. dochin Pferieblückesden
Und nun vergaub ichs Ihm!bei deinesGatten

MDusichst eshier.G. und wenns die hatte nun zurück Chören Wenn er's nur begehrt?

Medea. Ich werd ihn bitten, wie ich damals bat,

Er wird gewähren, wie er da gewährte.

Und thut er's nicht - ja nun es ist nicht dan

Zu letzt begnügt er sich! — Was kann er sonst?
Cora Was er Fonst kann? Ei. Jason kann gar viel.
Wer aus mir Fürstin eine Sklavin machte

Und aus Mednen ein erzitternd / Weib

der macht eine Lebend ihr nicht zur Todten
Und eine Gattin zurMacht aus der

Medea. / heftig und gebietherisch /2das macht
Gora.
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Was?

Jora: Was ist?
Was willst du? Ich kante reden; ich bin schuldles

Nicht selbst, schlang ich die Kütten, die ich trage,
Ich kann sie schütteln, denn es mir gefällt.

Du bist die Schuldige, du mußt hören. Du mußt schweigen¬

Beist du mich hergelockt aus meiner Heimath
In deines trotzigen Bühlen Sklaverei,
We ich, in Füßeln meine freien Arme
die langen Nächte kummervoll verseufze

Und jeden Morgen zu der neuen Sonne

Mein graues Herr verfluch' und meines Alters Tage,
Ein Ziel des Spotts, ein Wegwurf der Verachtung,

An allem Mangel leidend, als an Schmerz
So mußt du mich auch hören, wenn ich rede.

Medea. So sprich!
Gern. aus seiner Vaterstadt verkannt

Ist mein Gemahl, ein Fremdling auf der Erde,

Ob seines Vater seines Gein, Tod

den Mand benennt das aufgebrachte Voll.
Kein Haus ist ihm, kein Rusplatz, keine Stätte?

Was denkst du nun zu thun.
Medea. Ich bin sein Weib.

Gom. Was denkst du nun zu thue?
Med. Zu folgen ihr

In Noth und Tod.
Gom. In Noth und Tod zu wohl.

dintes Tochter in ein Bettlerhaus!illein
Medea. Als ich noch junge war, meine Wärtrie du

Die giengen wir und ihn in Feld und Wald hinaus
Und spielten dort, und nie zu Hinten schaffen

Gar innig froh der schlichten Einfachheit.
hier Baumstrunde Tisch, und andere Sticht der Becher

Laß uns die Götter bitten um ein einfach Herz
Gar leicht et erträgt sich dann ein einfach Lors,

Ein keites Klat, aus dem wir schlürften Milch.
n / Höchste ab ich nun was ich dort rite,

Mich freut der Ernst, wie mich erfreut der Schrez¬
Chora /lachend /

Ha; ha. Und dein Gemahl?
Mer. Es tagt. Komm fort!

Gom Weichst du mir aus? Ha du entgehst mir nicht!Lichtheft
Der einzige lichts Punkt er meinem Jamer

iensernen
Ist, daß ich seh, an deinen Beispiel sich!

daß Götter sind und daß Vergeltung ist.Wehnüber

Berren dein Unglück und ich will doch trösten,
Allein verkennen sollst dus Frevelnd nicht

Und längnen die Gerechtigkeit de draben

da, du die Strafe leugnest, deinen Schmerz!

Dein Gatte, sprich! Ist er dieselbe noch62

Medea. Was war er sonst?
Grea. O spiel' mit Worten nicht!

Ist er derselbe, der sich stürmend freite
der, dich zu hohlen, drang durch tausend Schwerter;

derselbe, der auf langer Überfarbt

den Widerstand besiegte, der Betrübten

die sterben wollte, dahrung von sich weisend

Und sie mir allzuschnell gewann mit seiner Gluth?
Ist er derselbe noch? Ha lebst du? Bebe!

Grals ein grab's ein, das Zeichen deiner That
die That begräbst du nicht

Ihm graut vor die, er scheut dich, flieht dich, faßt dich
Mi. Du die deinen, so verräth er dich

Grab's ein, grabts ein, das Zeichen deiner That
die That begräbst du nicht

1 Med. Schweig
Gron Neinmer, heftig, sie fort anfaßend /

Schweig ! sag ich
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Gora schweigt

Nieder Was rasest du in deinen blinden Muth?

Blaß uns erwarten, was da kimmt, nicht aufern.
So war denn immer da, als niemal da gewesen8

Und alles Gegenwert? — Der Augenblick
Er ist nicht einer Wenn er die Wiege einer Zukunft

it
Warm das Grab nicht euch einer Vergangenheit?

Hat mich so langes Stehn vor Fallen nicht bewahrt
Waren verbürgt mein Fall, ich würde immer stehe!
Ich habe mich lasgesagt von alle den Banden.dünschiel

Die mit gefaßelt, an die finheren Machte.
Die Zauber festern Zauberei, dort mit dem Wließ
liegt sie begraben in der Erde Schros, mit den Tod des Palias ist

Ich bin ein schützlos, hilfbedürftig Weib; das alte leben geschloßen
und es fängt in neuesUnd so werf ich mich nun in Jasons Arme.

An.Er hat die Jarberin gescheut, die GottinLam
Wird er empfangen wies ein Gatte thut ziemt.
Der Tag bricht an. Komm mit; ich will zu ihm.

du aber dann milde, mitterliche Erde

Bewahre tau das anvertraute Gut.

/ sie gehen, gegen des Zelt zu/

Jason tritt mit einem Sklaven aus dem Zelte

Jason Sprächst du den König selbst?
Valar. Ja wohl, o Herr!

Jason Was sagtest du
Sklate. Es harre Jemand außen

Im wohlbekannt und gast befreundet zwar
doch der nicht icher trete bei ihm ein

bedrängt von Feinden, von Verrath umstellt,
Bis es ihre Fried' gelobt und Sicherheit.

Jason Und seine Antwort?
Silane Er wird kommen Herr!

Ein Fest Poseidons feiern sie hier außen

Am offnen Stand des Meeres Opfer bringend.

folgt dem Zug
Der König kommt dazu mit seiner Tachter!

Da im Verübergehen spricht er dich10, nun es ist gut
Josen So, den Vorübergehn

Medea / Einzutreten/
Jetzt gehen — Sey mir gegrüßt:

Jaster. Gute Jetzt.
Und jetzt / zu Mednen,

Du auch. Ich danke dir. / zum Sklaven/.
jetzt geh

Und brechet alle Zweige von dem BäumenSitter
Wies brauch er hier Landes ist bei den flehenden
Auch haltet ruhig auch und still. Genug, görst du

1 / der Sklabe geht/Genug!
Kunder du bist beschäftigt.

Josen Ja.

Medea, du grenst
Dir keine Ruh.

Jasan. Ein flüchtiger und Ruch?
Weil er nicht auch hat ist er eben flüchtig

Medea die schliefest nicht heute Nacht. Du gingst hinaus

Und wolltest niesam durch die Feisterniß

Jason. Ich lieb' die Nacht. Der Tag verletzt mein Aug auch
Mer. DusandtestBothen, zuderKönighin

sein Lists so lichte als leb ich Kolches mir. Nimmter undauf
Nacht, gebet, Finsternißen sie wirkes Land. Jas Erwartendweil' ichhier

star
„ was Triebe dich schon vor der Sonn' empor). Mu. Er ist dir Freund.ichts auch dieder sei Jas. Erwars

Passachst auch die Eisterniß! Eurche! Ei ja Mer. Willfehrwirder

JahreVerpesterterGemeinschaftweichtmanaus.Gehert, bischen. Gefügt? Nicht wahr!
Rinfest alte Frmand uns Kolches, Nicht? Medea. Nein

Jason Nicht?
Medea. Ich sagte: Nein auch Ich aber

Jason. Und ichen Weib sage die

Du thust sehr wohl, wenn du es unterläßst,

den die dem allgewaltigen gets dort darbendann sonst sich
Wien du der allein ich weiß du thustig nicht mehr.

du hast's versprochen und du hältst's er auch
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Der rathe Schleier da auf deinem Haupte

Er wird vergangen Bilden mir zurück¬
Marme nimmst du die Tracht nicht unseres Landel?

Wie ich ein Kolcher war auf Kolchiv, sey GrundSan
uns eine Griechin hier in Griechenlanwenigstent drei
So viel als möglich nämlich! — Ninn ihn noch

Wozu Erinderung suchen des Vergangenen,

Von selbst erinnert es sich schon genug.

Medea nimmt schweigend den Schleier ob und gibt ihn GoranGorrshalblend / Versichtest du dein Land umseinetüllen?
Jason / er blickt ora

du auch hier? — Dich haß ich vor allen Weib!
beim Anblick dieses Angs und dieser SternBoc51
Neigt Kolches Land stets damm nord, eder mir auf
Was drängst du dich in meines Weibes Stähe?
Gehr fort?

Gom murend /
Petarum

Pas. Ich fort!
Mede. Ich lickt dich, geh9

Gora / dumpf
Hast mich gekauft, daß du mir sprichst als Herr

Jason. Die Hand guckt nach dem Schwert? Geh, weils nach Zeit ist.
Mich hab's erschon oft gelüstet, zu versuchen,

Ob deine Stire so hart ist als sie scheint.

Mieder führt die Widerstrebende begütigend fort

Josen / der sich auf einem Rasensitz minderwirft auf die Brust schlages ich in forde
mit ist's den gekommen, so weil Jason. Zersprung die Brust undmachtHoll prisige, und2 dir brechend Luft.18159

Wiesen sie die Thürme von Kommath. An Mersufer träulich heigelagert

Wo ich als Jüngling gelden Tage botte, die Wiege meiner geldnen JugendheitDieselben, von derselben in mir.Sonn, erhellt wändelt.
Nur ich ein Andrer, ich allein verner dt. Ich geh zurück in jene Zeit, allein
Kein Jüngling war in Helles und kein Mann In derErinnerungselbst für ich michnicht,

Undwie nie traue ist nur wasdagewiße
der mir sich trotzig zu vergleichen magte sie Jüngling sieht vor mir den Göttertraft

Und war den besten nennen wollte warte Hlglänzen in des Panzers Halden
Ringen



2
de liegen sie, die Thieren von Korieth 13
Am Nameres unferappide hingeligert,12. dieselben von derselbe Sonnertrichtsdie Winge meiner Gotten Zugadjähr

Nur ich in Ander, ich in eine verandelUm ihn versammelt eine Lichte Haar
Der Mindeste ein König und ein Held,

die, alsgebiethend, ihr allein gehorchen!
Nach Kolches gehts, sein alten Wunderland

Das, wie der Ruhen, durch ferne Nebelsleuchtet ihn
Die Wimpel ziehe, des Volkes Jubel Ebeit;
Und ich bis ich! — Ihrselbe, der schier liegt,

Verhohes geflohn, verflucht, sprachtet,
des Landes Auswurf, dem ich Abgaft wahr.

Marum, ihr Gotter, war so schön mein Morgen,

Wenn ihr der Abend mir so schwarz bestimmt?
O wär und Nacht?

Medea hat die Kinder aus dem Zelte gefehlt und führt sie an

Der Hand vor Jase
Mied. Hier sind zwei Kinder.

Die ihrer Vater grüßen
/zu dem Knaben!

Gib die Hand!
Hörst du? Die Hand.

/Die Kinder stehen scheu seitwärts,

Jason / die Hand schmerzlich nach der Gauppe hinbreitend

das also war das Ende?

Von trotzigen Wilden Vater und Gemacht!

Mend / zu dem Kinde
Geh hin

Knabe. Bist du ein Grieche - Vater
Jasten Und warum

Knabe. Es schilt dich Gora einer Griechen.

Gesen Schilt?

Kaale. Es sind betrügerische Leut und feig.

Jaso zu Minder
Hörst du



tend. Es macht sie Gora wild Verzeich ihm!

sie kniet bei den Kindern nieder und spricht ihnen wechselreise
uns Schrif

Pote. Gute Gut!
/er ist aufgestanden /

Da kniet sie, die Unselige

Und trägt an ihren Last und an der meinen.
f auf und ab zehend/

Die Kinder, daß sie jetzt und komm zu mir

Feed. Geht nur und seyd verträglich. Hört ihr?

Die Kinder gehen.

Jason Hält mich für hört und grausam nicht, Medea!

Glaub' mir, ich fehl dein Leid so tief als meines.

Getreulich walzest du den schweren Stein,
Der rück ich rallend immer wiederkehrt

Und jeden Pfad versperrt und jeden Ausweg.

Hast duus gethan? hab ichs? — Es ist geschehe.

feine ihrer Hände faßend und mit der andere über ihm
verkann es nichtStürme streichend/

Du liebst mich. Ja, Ich weißt es wohl Medea;

Nach deiner Art zwar — dennoch liebst du mich

nicht blos der Blick, mir sagt's so manche That.
Medea lehrt ihre Stirn an seine Schulter

Ich weiß, dein Haupt ist schwer von manchen beid

und Mitlend regt sich treulich hier im Busen.

drum laß uns treif und sorglich überlegen

Wie wir entfernen, was so nach uns droht

Die Stadt hier ist Korieth. In frührer Zeit
Als ich, ein halb gereifter Jüngling noch.

Vor meines Oheims wilder Grum fleh,
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Nahm mit der König dieses Landes auf,

Ein Gastfreund noch von meinem Vätern her

Und wahrte mein, wie eines theuere Schel.

Jet. In seinem Hause lebt ich sicher manches Jahr.
Nut auch

Med. Du schweigst?

Jasen. Nun auch, der mich die Welt,
ds meines Scheins vielbersprochen der
Verstoßt, verläßt in blinden Grimm verfolgt,Nue
Jolgt auch hoff' ich von diesem König Schutz.

Nur Eines fürcht' ich und nicht ohne Grund.
Med. Das Eine nun, Woes ists?

Jason. Mich nimmt er auf, ich weiß es wohl.

Und auch die Kinder, denn sie sind die Meinen,Nurt dich
doch der

Med. Nimmt er die Kinder, weil sie dein

Behält er als die deine wohl auch euch

Jason Hast du vergessen, wie daheim ergieng,
In meiner Vater Land, bei meinen Ahn

Als ich zuerst von Kolchis dich gebracht?
Vergessen jener Hohn, mit dem der Grieche

Herab auf die Barbarin sicht, auf - dich!

Nicht jedem ist wie mir bekannt dein Wesen,

Nicht jedem Bist du Weib und Mutter seiner Kinder

Nicht jeder war in Kolchis, so wie ich dher
Med. Der Schluß der herben Rede, welcher istes welcher ist's

Gasen. Es ist des Menschen höchstes Unglück dieß.
daß er bin allein was ihn trifft im Leben
Sich still und ruhig hält, bis es geschehen

Und wenn's geschehen, nicht. Das laß uns meiden.



Ich geh zum König, wahre meines Rechts
Und wenige vom Verdacht mich, der uns trifft,

du aber mit den Kindern bleib' indeß1. Fery von der Stadt verborgen, bis,
Verwrochen hier im Lande bis an

Med. bis wann?

Jason bis — Was verhüllst du dich?

Mer. Ich weiß genug.
das war es, was mein Vater sagte!

Ich dir zur Qual, du mir! — doch reich' ich nicht.

Von allem was ich war, was du mir nöhmst ich besaß.
Es ist ein Einziges mir nur geblieben
Und bis zum Tode bleib' ich es; dein Weib.

Gate. Wie deutest du so falsch, was ich gesagt.
Med. Beweise mir, daß ich es folsch gedeutet.

Der König naht - sprich, wie dein Herz dies heißt
Jason. So stehen wir dem Sturm, bis er uns bricht.

Gora tritt mit den Kindern aus dem Zelte. Medee stellt sich

Zwischen die Karaben und bleibt anfangs beobachtend in der
ferne

des König tritt auf mit seiner Tochter, von Knaben und Städ¬

ichen tigkeite, die Spfergeräth tragen.

König. Wo ist der Freunde. — Ahnend sagt mein Herz
Er ist es, der Verleannt, der Vertrieben —

des Schuldige villeicht. - Wo ist der Freunde?

Jason. Hier bis ich, und gebrunst tont' ich vor dich

Kein Fremdes zwar, doch nur zu sehr entfrendet.
Ein Hilfesunchenden, ein flechender.

Von Haus und Heerd vertrieben, ausgestoßen

Peder fleh ich zum Gastfreund um ein schützend dach.

Krause es sich doch hin? Er ist es währlich

Einwahr er ses: Sieh Vateres ist / sonnen Schritt ihm entgegen/
gesen.

Jason / ihre Hand faßend /

Ich bin es, so wie du es bist, Kreusa,

duselbe nach, in heitrer Milde strahlend,
5 führe mich zu deinen Vater hin

der ernst dort steht, den Blick mir zugewandt

Und zögert mit dem Gegengruß, ich weiß nicht
Ob Jason zürnen oder seiner Schuld.

Kreise /Jason an der Hand. ihrem Vater entgegen Tetend)

Sieh Vater, es ist jason.

König. Sey gegrüßt

Jahre dein Erest zeigt mir den Plätz, der mir gezimmt, und zu
Hin werf' ich mich vor dir und daß dein Knie,nich

Und dem Kinne streck' ist meinen Hand Arm.

Gewähre, was ich bat, gib Schutz und Zuflucht!
König Stet auf.

Jos. Nicht ihne dies
König. Ich sage dir er steh auf

5
/ Jason steht auf/

Könt. So weigret Obdach die die Vaterstadt?

Jach. Sie trieb mich aus verkannt bin ich und schützlos /König des Bannes Ursachabter, elche war ich an!davon Verruchten Schreiben sagte nicht!
3

König Mit Recht, mit Unrecht. /as vor allem und dieß sagnis von 2
u 8Allen.Jas Mit Unrecht bin den Göttern schwör' ich es! 5

Die
Königs ihn einsch bei der Hand ferstend und verführend /

3eb
dein Vater starb?

d/John Er starb. Und wie

König der der Nicht durch mich
Allein so und athmer Jeben. Nicht durch mit Ich weiß es nichtmich

Sie wahr ich lebe und athmen, nicht durch euch meine Schuld,

König. Doch sagt's der Ruf und streut's durchs ganze Land.
Jase. So lügt der Ruf, das ganze Land mit ihm

König der Einzelne will Glauben gegen alle
Jase der Eine den du kennst zur alle die dir fremd.
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König Wie aber fiel der König.

Gobe Seine Kinder,

Sein meine Blut hob gegen ihn die Hand.

König Entsetzlich. Sprichst du wahr¬
Josen die Götter wissens!du aber hören, wie es sich begab

Kaig. Kreise nacht, sprich nicht davon vor ihr

tern spar, ich ihr den Schmerz ob solchem Gräuel.
/laut/

Ich weiß genug für jetzt, das andere später

So lang ich kann, glaub ich an deine Unschuld
Kreusa. hinzutretend/

Hast Vater, ihn gefragt? Nicht wahr! Es ist nicht

König. Tritt nur zu ihm, du kannst es ohne Scheu¬

Krnusa. Du hast gezweifelt, weißt du? Niemals ich,
In meiner Brust, im eignen Herzen fühlt ich's,

Es sey nicht wahr, was sie von ihm erzahlten:
Er war ja gut; wie that er denn so schlimm?

O wüßtest du, wie alle von dir sprachen.
So erg, so schlimm. Ich hab' geweint, daß Menschen

So böse, so verläumdrisch können seyn.

du warst kaum fort, da scholls im ganzen Lande

von gräßlich wilden Thaten, die geschehen,

In Kolches ließen sie dirch Krauel über¬

Zuletzt verbanden sie als Gattin die
Ein größlich Weib, giftmischend, vatermörderisch.

Wie hinst sie? — Ein Barbarenname wars

Medea / mit ihm Kindern vertretend /
Maderisch bins! Meiter. Medea
Ich bin

König Ist sie das?
Jason / dumpf/

Sie ists.

Krause / an den Vater gedrängt/
Entsetzen!

Medea /zu Krausen/

Du irrst; dem Vater hab' ich nicht getödtet

Mein Bruder fiel, doch frag ihn, ob durch mich?
Auf Jason deutend,

Auf Tranke, Heil bereitend, oder Tod

Versteh ich mich und weiß noch manches andere

Allein ein Ungeheuer bis ich nicht
Und keine Mörderin.

Kreuse d gröstlich: Gräßlich!
König. Und sie dein Weil

Jason Mein Weib.

König. Die Kleinen dort¬
gasen Sind meine Kinder.8

König. Unglückseliger

Josen. Ich bins. — Ihr Kinder kommt mit euren Zweigen

Reicht sie dem König der und fleht um Schutz.

/ sie an der Hand hinführend/

Hier sind sie Herr, du wirst sie nicht verstoßen in
Knabe / den Zweig hinhaltend /

uDur eine

König / die Hände auf ihre Häupften legend/

du arme, kleine unstentnommen Brut.
Krause /zu den Andern niederknieend/
Kommtcher zu mir. ihr heimathlosen Weisen,

Wie frühe rucht das Unglück schon auf euch.
So früh und ach, so unverschuldet auch.

des Vaters

Du sichst wie sie — doch du hast meldre Züge.
/sie mußt des Kleiner/

bleibt hier, ich will euch Mutter, Schwester seyn.
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Moden. Was nennst du sie verwaist und klagst darob?

Hier steht ihr Vater, der sich Seine nennt

Und keiner andere Mutter brauchts, so lange
Medea lobt.

/zu den Kindern

Hierher zu mir! Hierher!
Krauf zu ihrem Vater emporblicken

Laß' ich sie hin?
Konig. Sie ist die Mutter.

Kreise / zu den Kinder/

Geht zur Mutter
Medea. Was zägert ihr!

Kreise /zu den Kinden die sie um den Hals gefaßt haben,
die Mutter ruft. Gott hin

/ der Kinder gehen

Jason. Und was entscheidest du?
König. Ich hab's gesagt.

Jahre Gewährst du Schutz mir

König Ja.
Jahr. Mir und den Meinen

König. Ich habe dir ihn zugesagt. — So folge!

Zürst zum Opfer und sodann ins Haus.

Jason / zum Fortgehen gewendet, zu Kreusen
Gonnst du mir deine Hand wie sonst, Kreuse?

Kreise Kannst du sie doch nicht faßen so wie sonst.

Medea. Sie gehen und lassen mich allein. Ihr Kinder

kommt her zu mir, umschliegt mit. Fester. Fester?

Kreise/ umbährend, ho vor sich hin sprechend

Nach Eine fehlt. Warum folgt sie uns nicht?

/zurückkommen, aber in einiger Ertfermer von Medem stehend/

Du gehst nicht mit zum Opfer nicht ins Haus

Med. Die Ungeladnen weist man vor die Thür
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Keuse. Allein mein Vater both der Heer und doch.

Med, Ganz anders flanz, was ich von euch vernahm.

Kreuse / näher tretend/

beleidigt hab' ich dich. Ich weiß. Verzeich¬

Meder sich rasch gegen sie lehrmer,
D holder Klang! — Wer sprach das milde Wort g

Sie haben mich beleidigt oft und tief

doch keiner tragte noch, obs weh gethan?

Hab' dank! und wenn du einst in Jammer dist, wie ich;

Cönn' dir ein frommer, wie du's mir gegönnt,

Ein sanftes Wort und einen milden Blick

/ Sie will ihre Hand faßen. Kreuse weicht scheu zurück/

Medea. O weich nicht aus. Die Hand vergestet nicht.
Ein Königslind wie du, bin ich geboren
Wie du ging einst ich auf der ebene Bahn

das Rechte blind erfaßend mit dem Griff.

Ein Königs Kind wie du, bin ich geborne. Ein Königskind wie du, bin ich

geborenWie du vor mir stehst, schon und hell und glängen
In holden Einklang mit der Welt und die
So stand auch ich eus neben meinem Vater

Sein Abgott und der Abgott meines Volks.
8 Kolchis! — du meiner Väter Land

Sie nennen dunkel dich, mir scheinst du hell!

Kreuse / ihre Hand fastend,
du Arme.

Med. Du blickst fromm und mild und gut

Und bistes auch wohl, doch hüthe, hüthe dich?

Der Weg ist glatt. Ein Tritt genügt zum Fall!
Weib du in leichtem Kate den Strom hinabgeglitten

sich haltend an des Ufers Bläthenzweigne



Von Silberwelten hin und her geschaukelt

So hältst du dich für eine Schifferin 22

dort weiter draußen braust das Meer

Und wagst du dich vom sicheres Ufer ab,

Keßt dich der Strom in seine grauen Weiter

Du blickst mich an? Du schauderst jetzt vor mir

Es war im Zeit, da hätt' ich selbst geschändert,Hätt

Wenn ich ein Wesen mir gedacht, gleich mir!

/sie verbirgt ihr Gesicht an Kreusens Halse)

Kreuse. Sie ist nicht wild. Sieh Vater her, sie weint.
König. Ninn sie mit dir!

Kreuse, Willst du mit mir Medea?

Meder. Ich gehen gern, wohin du mich geleitest
Nimm mich der Armen, der Verlaßene an

Und schühe mich vor jenes Mannes Blick!

/ auf dem König gangend /
Krnuse. Er will dir wohl. Komm mit?

Mer. hast mich dem Lehrting seyn!
M Weil eine Freud' ich bin, aus fernem Land

Und unbekannt mit dieses Bodens Bräuchen

Verachten sie mich, sehe auf mich herab

Und eine scheue Wilde bin ich ihnen

die Unterste, die letzte aller Menschen

die ich die Erste war in meiner Heimath.

Ich will ja gerne thun was ihr mir sagt,

Nur sagt mir, was ich thun soll, statt zu grollen zürnen.

du bist, icht sehr, von sättig mit dem Wesen,

So sicher deiner selbst und eines mit dir;
Mir hat ein Gott das schöne Gut versagst

doch lernen will ich, dernen, froh und gern.
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du winst was ihm gefällt, was ihn erfreust

O lehen mich, wie Jason ich gefalle

Ich will dir dankbur seyn
Kreuse So komm.

7 des Kleine bei der Haus nehmend/
Auch ihn

Medea / im Abgehen zum König /
Siet nur nach mir du schreckst mich dennoch nicht,

Obgleich, ich seh's, du sinnest, was nicht gut.
Dein Kind de lußer, als sein Vater

Kreute Komm

sie gehen/u

König hast du gehört
Jason. Ich hab'

König Nun sie dein Weib!

Schon früher gab uns Kunde das Gerücht

doch glaubt ichs nicht und nun, da ichs gesehen, Raßen.J. Mein Han
Glaub ichs fest weiniger auch rinken. Jasons

Sie meinesmilden Wein.Josa. Du sichst denn Gipfel nur, die Stufen recht,
Und doch von diesen aus läßt jener sich mir rechten. Ich halte deine Hand, sader ins ange
Erzahl ich mir's doch selbst oft wie ein Mädchens eines Menschen sing sei

langen ZeitUnd wendere mich der dinge, die geschehen, und kann heraus in schieden

Jem - Scharfer
doch manchen wieder ist's engen hellen und beller den glimmen ich verhehlte JahreJasonst du schehlt den hab nur die Stufen nicht1

Nichter einer lebte wert einanders waren. leuteUnd nur von diesen lasst sich jenig prichtung.
Ich zug dahin in frischer Jugendkraft. Ja sie mein Weib Ich nicht nicht

Königdurch fremde Meere zu der kühnsten That die Stufen sich. weine daßen

Gipfel sicht
die noch geschehen, seit Menschen sind und denken. Schund noch so underber
das Leben war, die Welt war aufgegeben was der der die
Und nichts wir da, als jenes helle Wleiß
das durch die Nacht, ein Stern im Sturme schine.

der Rückkehr dochte niemand und als wär



der Augenblickt, in dem der Preis gewonnen,
der letzt unsers Lebens, strebten wir!

So zogun mir, ringfertige Gesellen,

Im Übermuth des Magens und der That,

durch See und Land, durch Sturm und Staht und Klippen,
Den Tod vor uns, und hinter uns den Tod.

Was gräßlich sonst, schien leicht und fromm und mit

denn die Natur war ärger als der Argste:
Im Streit mit ihr und mit des Weys Berbaren

Unzig sich fort des Mildsten weiches Herz;

der Moßstab aller Dinge war verleren

Nur an sich selbst maß jeder was er sah.

Was allen uns unmöglich schien, geschah:
Wir sehen Kolches wender volles Land.

O hättest aus gesehen in seinen Nebeln

Der Tag ist Nacht dort und die Nacht Entsetzen,
Die Menschen aber Finstrer als die Nacht.

Der fand ich sie, die dir so gräulich dunkt;

Ich sage dir, sie gliech dem Sonnenstrahl

der durch den Spelt in einer Kerker fällt.
Ist sie hier dunkel, dort erschien sie leicht

Im Abstich ihrer nächtlichen Umgebung.

König. Nie recht ist unrecht, Schlimmes nirgends gut.

Jevon der Abern Einer wandt ihr Herz mir zu.

Sie stand mir bei in mancher Fährlichkeit.

Ich sah die Neigung sich in ihr empören

doch störrisch legt sie ihr den Zügel an,

Und nur ihr Thun, ihr Wort verrieth mir nichts.

da faßt auch mich der Wahnsinn werbelnd an

daß sies verschwing, das eben rützte mich

Auf Kampf gestellt rang ich mit ihr und wie

Ein Abentheuer trieb ich meine Liebe.

Sie fiel mir zu. Ihr Vater fluchte ihn

Nun war sie mein - hätt' ich's auch nicht gewalt.

durch sie war mir das räthselvelle Pließ

Sie führte mich in jene Schauerhöhle

Wo ichs gewann, dem drachen abgewanne

So oft ich ihr seitdem ins Auge sehr blicke.

Schaut mir die Schlange blickend draus entgegen,

und nur mit Schäudern nenn ich sie mein Weib
Wir führen ab. Ihr Bruder viel.

König fraph) durch sie

Jason Er fiel der Götter Hand. — Ihr alter Vater

Ihr fluchend, mir und unsern künftigen Tagen, grub

Mit blutzen Stägeln sich sein eignes Grab

Und starb, so heißt es, gun sich selber rüthend.

König. Mit bösen Zeichen fing die Eh' dir an.

Gesen Mit schlimmern setzte sie sich weiter Fort.
König. Wie wars mit deinen Ohm? erzahl' mir dieß.

Jason. Dier Jahr verschab die Rückkehr uns ein Gott

auch Meer und Land uns in der Fern treibend,
In Schiffes Enge, stündlich ihr genüber

Brach sich der Stachel ab des ersten Schauders.
Geschehn war, was geschehen — Sie ward mein Weib.

Folke6
König Und nun daheim, in Pfere, bei dem Oheim

Jaten Verwischt war von der Zeit der Gräuel Bild¬

Und, halb Barbar, zur Seite der Barbarin
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Zog stetz ich ein in meiner Väter Stadt.

Im Angedenken noch des Volkes Jubel

Fei meiner Abfahrt, schofft ich freudigen

Noch den Empfang, da ich als Siegen kehrte.

doch still wars in den Gessin, als ich kann

Und schen wich der begegnende mir aus.
Was dort geschehen in jenem dinkeln Land.

Vermehrt mit Gräueln, hatt' es das Gerecht

esät in unserer Burger fürchtsam ohn!

Man fleh mich und verachtete mein, Weil
1185

Mein war sie, mich verschmächte man es in ihr.

König dein Theil de
Jason Nährte schlau die Stimmung

Und forderten das Wließ, des Kampes Preis.
König Und gabst du es?

Jaben. Medea hieltes verwährt
Und unbeungsam versagt sie es zu geben,

den stummen Mahner an der Ihren Fall

Besprützt mit ihres Vaters, Brudes Blut.

Auch Vordert' ich des Erbe meiner Väter
das Pelias mir nahe und vorenthielt

Austauschen wollt' ichs gegen jenes Kließ

des Eingge was nur blieb in meiner Fall

das darung der König ein mit Hischern in mein Haus

Und nahm es weg. Und zu¬
Kon du aber.

zu mein SchwerbJeben Ger? In

und hött' ich nicht die Fürnen gescheut
then,
Und das verwandte Blut, es siegen hätt' ich ihn

des

)

dich zu den Götten flecht' ich Grimmes voll

Um Rache, um des Zweigens blutze Tod.

Und gleich als hätt' ein Vassegeist gehört
Mit blutig flehen, wird mit eins der König versankt.Gegen

dich witter über kamen und Medeen hintaugtes
die kündig manchen Traukies, manches Tranks,

Und haten sie um Heilung, doch ich wehlet ihns.
Od daß zu mir sie kämnen, rief ich dahes,

Ich wollt' ihm einen Trauk bereiften,
der ihn auf immer heilen sollt / und michkurz darauf lag ich

Von mir gehindert gieng meinde eins Tage ich beget zu Nachts, und schläft
Weib nicht hin

Hör' ich beschon an meinen Tauses Pferten. die kennt, darauf ich lag zu
Akastes ists das bisen bleines Sohn.

Nacht undschließven
der stürmt mein Thor auf flauten Pebethausen

Und nennt mich Mörder, Mörde erseines Vaters

Der König nämlich was ich selbe Nacht gefallen
und Niemand wußte nicht durch wein und wie.

Allein seit dem hab' ich verführt, daß

die eigene Kinder / ihr den Tod gegeben
bei seinen Töchter fand man ihn entseelt.

Der Sohn nun, ihr wohl selbst um alles wußt,
der Heist des Volks gen mich beritzen und ein Weib,

Er schob der freketes Schuld gewandt auf uns

von schreit nach Rache. Ich will werden, doch
Man hiert seich nicht und fordert auf Tod!

da, envermand solchen Sturm zu stehen.

Entwicht ich durch des Hauses hinten Pfert

der schah die Stadt, die mich mit begoß verfolgte.

Ahastos aber, in des Vottes Versammlung

Von mir nicht widersprachen, der ich fern,



Erwirkt den Spruch, der mich von Haus verkannt.
Seitdem irr' ich durch Heiltes weite Städte.

der Menschen Gräuel, meine eigne Qual

Und nimmt du mich nicht auf seine Ganz verschonerührtu
König. Ich haben dies zugesagt und habt es auch.

Allein die Weib
Jos. Ich du vollenfest hör' mich.

du nimmst uns beide oder keinen Herr!
Mein Leben war erneut zwäßt' ich sie führt

ban.1
Ei Mensch lebt ich dann wieden unter Menschen I. Ungültig ist das Band mit der Ber¬
doch bhnt' ich so ihr, daß sie mir vertraut. doch heilig das vermitgetragamunglücken

Gönnt ihr ein Plätzchen wo sie ruhig weite Macht sie mich eben, macht ich siees auch
.In denn Land, wenn nicht in deine Stadt

durch haron sie des Tadis der sie beschreit.

König durch wird sie ruhig seyn
Judessin würds er Herr!

din, die Kunste, die sie weiß, ich schreiten mich,

Der Macht zu schaden zeugt sie leibt den Willen.nift, Blut
buch ist ihr Blut nicht freuden; arge That!

Jahren Wenn sie nicht ruhig ist, so treib sie aus

Verzag sie, tödte sie / du thusts mit sucht.

Nur noch zum Letztehn gönn ihr den Versuch,

Ob sies verman zu weilen unter Menschen
beim Zeis, der ffremden Schutzer, bitt' ich es

und bei dem Hastrecht forder ichs das die Väter

In längstenstschwenden Zeit uns aufgerichten

In Pherha und Korinthos, solcher Schickung

mit alsigen Sinn in vorhinein gedunken.

Gewähle mirs, damit nicht muß, den deinen

Ich gleichen Unheit gleiche Weigung werde.
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König den Göttern weich' ich, gegen meine Sinn.

Sie bleibe. Doch verräth mir nur ein Zug
Die Rückkehr ihres alten wilden Sinns,

So treib ich sie aus meiner Stadt hinaus

Und liefern sie deinen die sie suchen.

/den Manen deines ohnens Polias aber
Erhabe sich in diesen Vater hier

Er Sicharakter Wo ich zuerst dich Trab, ein Schnattarale wolle.Ee Auf die damit wir der vereit die Ritten bitte

Damit sie dir verzeihen deinen Haßweng

der Bises, es gethan nicht, doch gewünscht,

Mir aber, daß ich, ob seine Gastkrum schon

den Mann ins Haus genommen. Aus sein Feind
u sein Begleiten

Ihr richtets aus, so wie ich es geboth

du aber folge mir in meine Königsburg.
Die Götter wende ab, was Übles droht.

Ende des ersten Aufzugs.

I Hier aber, wo ich dich zuerst gesehe
Erhabe sich ein hinlger Rühnaltar.

der fremden Schützer, Zeits, sey er geweist
Und Pelias, deines Ohnnes blutzen Mauen

dort wollen wir vermit die Gotter bitten
daß dir verziehe sey, was an dir von Schuts

mir aber, daß ich in mein Haus genommen
den Mann der meiner Jastfrieds Todesfried

u



Hier wurde ich über der Wechen unterbrochen, durch
den Verdruß aber die Übergehung in der Beförderung

Du die mir zukam, und die mir die Hofkammer uns
altem Groll verweigerte. Ich wollte die Staatslienste

verlaßen, aber der nackern Graf Stadion wiederricht eins

und geb mir Urtaub auf 3 Monathe, in welcher Zeit

ich wohl meine Arbeit zu beendigen haffe

Hiezu kam mich, daß man mich wegen meines
Gedichtes: die Reime des campo neuer beim

Kaiser bes verklagte, das Gedicht aus dem Tascheintlich

Aglaja durch die Polizen heraus schmeiden ließ und mich

geälte, so gut man konnte und machten.
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19. Zweiter Aufzug.

Halle in Kreoes Königsburg zu Kormt

Kreusa sitzend, Medee auf einem niederere Schimmel vor

ihr, eine Leyer in ihrem Arme sie ist griechisch gekleidet.

Konse. Hier diese Seite nun, die zweite, diese.

Mede. So also?
Lause Nein. Die hinger mehr gelöst.

Med. Es geht nicht.

Gaus. Wohl. Wenn du's nur ernstlich nimmst.

Me. Ich nehm' es ernstlich, doch es geht nicht und so auf steht
/sie legt der Begen ding und steht auf/

Nur an den Wunstspiß ist die Hand gewöhnt /sie legt die leine weg und sehr ist
Und an des Maidwerkt ernstlich rauh' Geschäft.

ihre Rechte Hand dicht vor die Augen haltend

daß ich sie strafen könnte diese finger, strafen.
Kreusa. Wie du nun bist! Da ihrsollegst mich gefreutdieß
Wie du ihn überaschen wurdest. Jason,

Mit deinem Lied.

Med. Ja so, ja du hast recht.

darauf vergaß ich. Laß noch mal versuchen!Jason wirktee

Es wird ihn freuen meinst du wirklich freuen 13

Kreuse. Gewiß. Er sang das Liedchen schon als Mabe,Als
dan er bei uns in unseren Hause lebte.

So oft ichs hörte, sprang ich fröhlich auf,

dann immer wars das Zeichne seiner Heinkehr!
Med. das liedchen aber?

Kont. Wohl so hor mir zu
Es ist mur kurz und auch eben nicht sehr schön

Allein er wußt' es gar so gübsch zu singen hübsch zu singen
So übermüthig, trotzend, spottisch last.



O ihr Götter,

Ihr haten Götter.
Salbt mein Haupt

Welbt meine Brust

daß den Mannern ich
Ich absinge

Und den gierlichen
Mädchen auch.

Med. Ja, ja, in habens ihm gegeben.

Sreucht. Was?
Med. Das kurzen Liedchens Inhalt.

Krauf Welchen Inhalt?

Men, daß den Männern er absiege

Und der zierlichen Mädchen auch. nur eben
Konis Sich nur daran hatt' ich noch nie gedacht.nach, wie ihr ich
Ich sangs nur, drit lichs Jasor singen hörte.

Jen. Jeyn so stand er da an Kolches Küste fremden Küste:
Die Männer stürztne nieder seinen Blick,Blitzt Aug
Und mit demseiben blick warf er den Brad

In der Unselgen Busen, die ihn fleh,

bis, lang verhehlt, die Flaue stieg unger

Und duch und glück und Trinde prasselnd sanken

Von Rausesqualen und Feuersgluth umhüllt.

So stand es da in Kraft und Schönheit prangend,

fü Held, ein Gott und lekte, leckte, leckte,
bis es verlockt sein Opfer, und vernichtest.

dann warf mis hin und Niemand hab es auf

Kreusan bist du sein Weile und sprichst so schlimme von ihm?

Mur du kennst ihn nicht, ich aber kann ihn ganz!weiten
Nur Er ist das allein Er in der Wielt
Und alles andere Wotung seines Willend

nichts als Stadt zu Thaten.
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Voll Selbstheit, nicht des Nutzens, doch des Sinnes

Spielt er mit seinem und er anderer Glück.
tockt's ihn nach Ruhm so schlägt er einen Tod.

Will es ein Weib, so sehlt er eine sich.
Wis auch darüber Bricht, was kimmertes ihn,

Es thut nun Recht, doch recht ist was er will.

du kennst ihn nicht, ich aber kenn ihn ganz
Und denk' ich an die denge die geschehen,

Ich könnt ihn sterben sehe und lachen dir ab.
Krause leb wohl!

Med. Du gehst

Krause Soll ich dich länger hören
Ihr Götter. Schricht die Gattin so vom Gatten

dMur Nach dem er ist, der Meine that, darnach

Krust beim hohen Himmel, hätt' ich einen Gatten sei
So ern, so schlen, als deinen nimmer int,

Und Kinder, sein Geschenk und Ebenbild.

Ich wollt' sie lieben, tödteten sie mich.
Und das sagt sich gut, allein es übt sich schwen¬
Feusa. Es war; wohl minder sieß, übt' es sich leichter.

was dir 1
Doch thue war es gutdünkt, ich will gehen.

Zuerst dichst du mit holden Mort mich an
Und fragst nach Mitteln mich, ihm zu gefallen

Und nun brichst du in Haß und Schmähung aus.

Viel Ables hab' an Menschen ich bemerkt,

das Schlienste aber ist ein unversöchlich Herz.

les wohl und lerne bester seyn.

Nur du jernst?
Kroms Beinahe.

Md. O gib nicht auch du mich auf,
Rugenger Stern in meines Unglücks Nacht.

bleib da ich sind euerfaß ich deine Warer

e
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sey du mein Schien und Schutz!Verloß mich nicht lieb mild derst warst die
warst du voll HaßKos. Nun bist du mein

Me. Der Haß gilt mir und Jason gilt die Liebe,

Kreise So liebst du deinen Gatten?
Med. Wär' ich hier sonst?

Krausen. Ich sinne und verstehen nach und doch verstott' ich's nichtrennt
doch gleicheint; liebst du ihn, bin ich dir gut, bin ich die wieder gut,Page

Und gaben dir wohl sehre mittel au

die Launen, die er hat, ich weiß es wohl,
Wie Wolken zu zerstonun. Laß uns nur machenMorgen

3Ich sah es, er wir trüb und düster

doch sing ihm erst dein Lied und du wirst sehen

Nie schnell er fröhlich wird, du mißt es doch Hier ist die Legen.
Nicht eher laß ich aber, bis du es weist.

/sie sitzt /

Was kommst du nicht? Was stehst und zögerst du
Mur. Ich sich dich am und seh dich wieder am

Und dann an deinem Anblick kaum mich salbgen.schön einen weiß in

Du Gute, Mildes wußt, ein Leib an Seele schön an leib und Seele,renge
das Herz sie wie die Kleider hell und weiß rein.
Gleich einer weißen Taute schwebest du

die Flügel breitend, über dieses Leben

Und nethest keine Feder von dem schlangen Moor Schlan
In dem wir ab uns kämpfen müssen weben.

Sent einen Straft von deinen Himmels klarheit
In diese wunde, schmerzgerrißne Brus.
Luscht aus mit deinem frage in der Brust

Was Schmerz und Haß und Unglück hingeschrieben
O lösch' es aus mit deiner frommenHandUnd setze deinen reinen Züge hin wirr

Die Stärke, die mein Noth von Juge an.

Sie hat im Kampfe sich als schwach bewiesen:
O lehre mich was stark die Schwäche macht.

/ Sie setzt sich auf dem Schmel zu freuses Fuß

Du deinen Füßen will ich her mich flüchten

Und will die klagen, was sie mir gethan,
Will lernen, was ich lassen soll und thun.

Wie eine Magd will ich dir dienend folgen.

Will reben an dem Nebstuhl, früh zur Hand,

Und alles Werk, das man bei uns verachtet,
dem Sklaven überläßt und dem Gesind
Hier aber icht die Frau und Herrin selbst,

Vergeßend, daß mein Vater Kolches König

Vorgestend, daß mir Gätte sind als Ahmen
Vergeßend was geschehen — doch und was noch derst

aufstehen, und so befernd

das vergißt sich nicht.doch des vergißt schicht.

Ruse/ ihn folgend
Was ficht dich an?

Was Schlimmes auch in früher Zeit geschehen.

der Mensch vergißt, ach und die Götter auch,
Med. /an ihrer Holfe/

Meinst du? O daß ichs glauben konnte, glauben

Jason kommt.

Kreuse /sich gegen ihn werden /

Hier dein Gemal. Sich Jason wir sind Freunde!

Jason. So, so.

Med. Sey mir gegrüßt. - Sie ist so gut

Sie will Medeas Freundin seyn und lehreri
Jason Viel Glück zu dem Versuch!

Koeusa. Was bist du ernst?
Wir wollen hier recht frohe Tage leben.

Ich meine Sorge zwischen meinem Vater

Und euch vertheilend, du und sie, Medea
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Jason. Medea!
Mei. Was gebeutst, du mein Gemahl?s.die Kunder

Jason Sachst du schon nach dem Kindern?
Mer. ich, ja wohl nur erst.

Sie sind recht munter.
Jeten Sieh doch noch einmal:

Mu. Nur kaum erst war ich dort,
Ja. Sieh doch, sich doch!

Mi. Wenn du es willst.
Jen. Ich wünsch' es.

Med. Wohl, ich gehen.

128)
Rauten. Was sendest du sie fort! Sie sind ja wohl!leicht
Jason Ah! So nun ist mir wohl, nun kann ich athmen!

Ihr Anblick schnurt das Feure mir zu sammenJunk.
Und der verhehlte Grimm erwürgt mich fest.

Kreise. Was hör ich. O ihr allgerechten Götter.

So spricht nun er und so sprach porher sie.

Mer stagte mir denn, Gatten liebten sich?
Dugien

Jeder zu wohl, wenn nach genützte Geniglingszeit

Der Jüngling auf ein Mädchen wirft seine Arge den BlittAi

Ehr schicht nach ihrem Blick, ob er ihn trifft Und sie zum Göttin macht von

Und triffts ihn, ist er froh in seinenen Sinn. sie Winschen.
Zum Vater geht er und zur Mutter hin

Und wirkt um sie und jene seyens zu.
da ist ein fest und die Verwandten kommen

Die ganze Stadt nimmt an dem Jubes Theil.
mit Kränzen reich geschmückt und listen Blumen

führt er die Braut zu tempel und Alter.

fobel Erräthend und in holden Schauer bebend

Var den was sie doch wünscht, tritt sie nicher,
Der Vater aber legt die Hände auf

Und seynet sie und ihn entferet Geschlecht.

5

die so zur Fregte gehn die Lieben sich.

Mir war es auch bestimmt, doch kam es nicht
Was hab' ich denn gethan, gerechte Götter Gristen

daß ihr mir nahmt, was ihr, den Bettler gebteinemkleinen O
Ein Schmerzasges an ersenenman mich den Herren. Ein Schmerzafel an seinem ein¬

nen Herd
Und zur Vertrauten die ihm dagetraut. Und zur Vertrauten, die

Kausa. So hast du nicht gefreit wie andre freien ihm angetraut,

Der Vater legt mich nicht die Hände auf hob die Hand nicht seynend auf?
Jason Er hab sie auf, doch mit dem Schwert bewaffent
Und statt des Sigens gab er uns den Fluch.
Allein ich hab ihms tüchtig rückgegeben.
Sein Sohn ist tod, er selber stumm und tad¬

Sein Fluch nur lebt - zum mündster scheint es2
Kaiser. Wie könn weniger Jahre doch verwandeln!

Wie warst du miter und wie Bist so rauch.Ich selber bin dieselbe die mich war

Was damals ich gewollt will ich nach jetzt.
Was da mir gut erschien unscheint mir's noch

Und wenn ich wohlgewollt, will ich noch ich nicht. Was tadelnswerth muß ich nich
Mirt die schimmts anderes, doch nicht besseren Jason. Jetzo tadeln.

Jale In, hasts auch das, auf dasEs

das ist des Unglückes eigentlichstes Unglück,
daß salten dein der Mensch sich rein bewahrt.

Hier gilts zu lenken, dort zu biegen, beugne
Hier rückt das Decht, ein Haar und dort ein Gran

Und an dem hiel der Bahn steht man ein Andrer

Als der man war, da man den Lauf begann,
Und dem Verlust der Achtung dieser Welt

fehlt noch der dort einzige Trost, die eigne Achtung.

Sich wenn ich deute was ich was als Junglen

Ich habe nichts gethan was schlimme an sich,



dch viel gewollt, gemöcht gewünscht, getrachtet;
Still zu gesehen, wenn es andere thaten.

Hiner Ables nicht gewollt, doch nicht bedacht zu gegeff

Und nicht bedacht, daß Übel sich ergange.
Und jetzt stet ich vom Unheilszie umbrandetlab's nicht gethan

Und kann ist sagen; ich Gebt bist gethan Wie komm ich hierher
1 Junend warme währst du ewig nichtEhrglicken

Du sehen Mähnen du seeliges Vergessens,
Dirugenblick des Strekens Wing und Grab.
Wie glätschert' ich ein Sterm der Abreithenen,

der Wonen theilend mit der starken Brust.kommt
doch schleicht das Mannesalter erst herannackte
Der flieht der Schein; die müster. Wirkdientheit
Schleicht still herrn und brütet über Sorgen.

Wis einst du thun, wo wiest du wohnen, seyn
Was und als die, was an den der

die Augenwert ist, kann kein Frustbrauneten
In dessen Schatten man genießendSie ist ein unergreifter Samenkorn,

richt
das man vergrakt, daß eine Zukunft sproste

seynund
Was wirst du thun, wo wirst du wahnen, sage
Was wird aus dir? Und was aus Weib und Kind?

Das fällt uns an und quält uns ab und ab.

ser setzt sich/

Kousa. Was sorgst du dein? es ist für dich gesorgt.

Jete. Gesorgt? O ja wie man dem Bettler wohl

den Napf mit Abhub am die Schwelle reicht.
bin ich der Jason und brauch Andrer Sorge?
Mußt, uner fremden Tisch die Füße stecken setzen

Mit meinen Kinder bettele gehen zu fremden Mitlend?

Mein Vater war um fürst, ist, bin es auch
Und war ist eder dem Jason sich vergleicht?

Und doch
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/ ist aufgestanden.
20.

Ich kam der lauten Markt entlang
Und durch die weiten Gassen eurer Stadt¬

Meißt du noch, wie durch sie ich prangend schritt

Als ich, vor jenem Argonautenzug

Hierho kann, von nach Abschied mich zu nehmen
Du wollten

in dicht gedrängten WogenMägensch
Von Menschen, Pferden die Buutgemeengt.

die Däche wegen Schauernde, die Thurmesich den
Und wie um Schäthe stritt man meinem Hankreit Raum
die Luft ertönte von der Zimbel lärm

Und von dem Lärm der heilzuscheiden Menged ge stAey sie vonsichpringt
Die dicht sich drängte um die edle Schaar

die mich geschmückt in Panzens sollen leuchten

der Mindeste ein König und ein Held
den edlen führer ehufurchts voll ungaben

Und ich wird der sie führte, ich ihr Hort

Ich, den das Volk in deuten Jubel grüßte

Geht als ich durch dieselben Straßen gieng

Traf mich kein Aug, kein Gruß, kein Worte.

Nur als ich stand, und rings her um mich sah,

Meint Einer es sey schlechte alle Sitte, so

In Weges Mitte stehn und ander stören

Kreise du wirst dich wieder heben, wenn du willst.

Jesen. Mit es mir ist's aus; ich habe mich nicht mehr.

Krufen. Ich weiß ein Mittel wie dies wohl verliegt.
Jahr das Mittel wußt' ich wohl, doch schaffst daß mieses

Macht daß ich nie der Väter Land verlaßen,
daß ich bei mich hir - Korinthos blieb,

daß ich das Kliß, ich Kolches nie gesehen,

Ich nie gesehen sie, die nun mein Weib.
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Macht daß sie heimkehrt in ihr fluchbeladen Land,

Und die Erinnerung mit nimmt, daß sie dagewesen,

dann will ich, wieder Mensch mit Menschen seyn.ists wars allein
Kruse. Die sprichst nicht gut. Ich weiß ein andres Mittel¬

Ein einfach Herz und einen stillen Sinn. Gute
Jeta Ja, wer von dir das lernen könnte, Mädchen

1

Komm Die Götter gebeus jeden, der nur will.
NoAuch die wars einst und kann es wieder werden.

2Wahl zeigt doch wirds mir ich mich der schönen fordern hingeschrend
Jabe dunkst du mich manchmal uns rer Jugenheit. imTage
Kols Gar aft und Hern erinner' ich mich an sie.
Gefe. Wie wir einer Herz und eine Seele waren,

Kreuen. Ich machte mider dich und du mich kühn.
Meist du wie ich den Helen aufs Haupst mir setzte?

Tinter. Er war zu weit, du hieltst ihn, sonft gedückt,

Mit kleinen Hände ob dem golden Locken.
Kreuse, es wir eine schöne Zeit.

II.Kuse und wie meine Valle Vater sich darüber freuten

Er nannt uns scherzend Braut und Bräutigam Mann und Frau.
Jasan Es kann nicht so

Kus. Wie manches oders kommt,

as mans andacht. Allein was thutes dich
drerb

us seyn. Drum fröhlich seyn.Wir wollen uns nicht minden sehen

Medea kommt zurück

Med. Die Kleiner sind besorgt.
Gesen. Nun, es ist gut.

Wortfahrend / Lause

Die schönen Orten unserer Jugundheitmit
An die Erinnerung knüpft die leisen Fäden

Ich hab' sie durchgegangen, da ich herger kam.
Und Brust und Lippen kühlend eingetrucht

Im klauer Born der hellen Keiderzeit
frischen

zu IN 82199

Ich war am Markt, wo ich den Wagen denkte,
as rasche Roß dem Ziel entgegen Trieb
den Faustschlag wachselnd mit dem Gegnen wang.

Indiß du standst und sahst, erschräckst, dich freutest und jeretest,
Um meinetwillen meine jedem Gegener frid.
Ich war im Tempel, wo vermit wir knieten,

Hier nur allein einander uns vergessen

Und unsre Lippen zu den Götten stromten sandten
Aus Zweier Brust ein einzig, einig Herz.

Kruse. So weißt du denn das alles noch so gut?
Toben. Ich sauge Labung draus mit vollen Jugen.

Mon. / die still hingegangen ist und die weggelegte Leyer ergriffen hat)
Jason, ich weiß ein Kind.

Jason Und dann der Thuren!
Weißt du den Thuren dort an der Meeresküste

Wo du bei deinen Vater standst und weintest,

Als ich das Schiff bestieg zum weiten Zug.
Ich hatte da kein Aug für deine Thränen

denn nur nach Thaten dürstete denn meine Herz.
Ein Windsteil löste deinen Schleier, das
Und warf ihr in die See, ich sprang darnach

Und trug ihn mit mir fort, die Zum Gedachtniß,
Reser Hast du ihn noch?

Joser. Denk nur, so manches Jahren

Verging seit dem und nahm dein Pferd mit sich.

Der Wind hat ihn verweht.
Me. Ich weiß ein Lied.

Jesr. Du rifst mir damals zu Leb wohl, mein Bruder.willkommige
Kreufel. Und jetzt ruf' ich: Mein Bruder sey gegrüßt.

Med. Jason, ich weiß ein Lied.
Krufe. Sie weiß ein Kind,

das du einst sangst, hör zu, sie soll dis singen.
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Jefe. Ja so! Wa war ich denn? Das klebt mir an
Von meiner Jugendheit und spattet meiner,

daß ich gern ich manchmal träumen mag und schwätzennicht esiger und sie nicht werden
Von dingen die gewesen und vorbeiSenn slebt

So wie der Jüngling und der Zukunft spielt schwelgtlebt
So thielt der Mann mit der Vergangenheit der kni
Die Gegenwärt weiß keiner recht zu nehmen
da war ich jetzt ein Thatenkräftige Geldliebes gab
Und hott ein holdes Weib' und Gut und Gold gabe

Und einen Ort wo meine Kinden schlafen.

Was also willst du denn ser Morderl

Brufen. Ein lied dir singen,

das du in deiner Jugend fangst bei uns.

Jaten. Und das singst du?
Med. So gut ich kann.

Pesen Ja wohl.
Willst du mit einem armen Jugendlied
Mir meine Jugend geben und ihr Glück!

Laß das. Wir wollen, an einer halteneinmal dann so ist und wie sich's gibt
Weil's wir denn müssen und so lang es geht sicht gibt
doch nichts von Kindern und von derlei dingen.

Kouse: laß sieb doch singen. Sie hat sich geplagt
bis sieb gewußt und nun

Jese. So singe, sing
Trufen die zweite Seite, weißt du noch

schmerzlich
Mend / mit der Hand über ihre Sturm streichend /2

Vergessen.
haten Siehst du, ich sagt es wohl, es geht nun nicht!
An andres Spiel ist ihre Hand gewohnt.
den drachen sang sie zaubrisch in den Schlaf.

Und das klang andes als deue reines Land
Kreise / einflüstern 8

O ihr Götter

Ihr hohen Götte

12
Meda / nachsagen

O ihr Götter

Ihr hohen, ihr gerechten, strengen Götte!

die Leyer entfällt ihr, sie schlägt beide Hände war die weinenden Augen/

Kause Sie weint. Wie kannst du doch so fort seyn und so wild
Jason / sie zurückhalten/
daß sie. Kind du verstehst uns beide nicht!

Es ist der Götter Hand was sie nun fühlt,

Auch hier gräbt sie auch hier mit blut'gen Griffen.
Greif du nicht in der Götter Richterart! machtschend
Sie meint nur weil sie sich nicht rächen kann. Andersichts denen

Hättst du sie dort gesehen und drachenförst,

Wir sie sich mit dem Wurm zur Wette bäunte 65Vofl e
und Gültig ihrere Junge doppelpfeile schoß,OHaß

Und. Mord und Tod aus Flammenaugen blückte,

dein Busen wär gestählt gen ihm Thränen.
Nun du die leyer und sing mir das Lied

Und bann' den Dämon, der mich würgend quält,ichvilleicht!
Du kannst's einigen jene nicht.

Keuse Recht gern.
/sie will die Leyer aufhebend /

mid / ihr Herr Arm aber der Hand faßend und sie abhalts /
Halt ein

1

/ Sie hebt mit der anderen Hand die Lager auf /

Fruse Recht gern, spielst du es selbe!

Med. Nein:

Jeder Gibst du sie nicht denn?
Med. Nein!

Ja Auch mir nicht?

Mer Nein.
Jeser / hiegutraten und nach der Lege großen /

Ich aber nehme sie.



Und / ohne sich vom Platz zu bewegen, die Leymzurückzugen

Umsonst?

Jasen / ihr zurückziehenden Hinden mit der seingen verfolgend
Gib!

Md. / die Leyer in zurückziehen zuspründrichten.

daß sie krachend zerbrecht
Hier!

Enthre!

die zerbeihene leyer von Kreuse hinwerfen /
Entzwei die schöne Leyer.

Feise/ entsitzt zurückschend/
Tat.

Mud. /Vater unsch umblickend/

Wtter! — Ich lebe! Lebe!

/sie steht, da hoch emporgehoben vor sich hinstarrend.

Von außen ein Trompetenstaß

Jahre Ha, was ist das? — Was stehst du siegend da?

dich reut noch glaub' ich, dieser Augenblick

nach ein Trompetenstoß

Der König kommt raß zur Thüre herein

Jason / ihm entgegen
Was kündigt win, der kriegerische Schell Toddes

König. Noch einmal, diest du wein am diese Theims Tod?
Gason. Ich sagte dirs. Allein was kundet dieß.

König Wenn rein du bist, nichts Schreckliches für mit dich
Ein Herold nicht der Auphiktgonen

Mit Bam verfolgend deins bleins Mörder.

Dir nicht gefährlich, das da es nicht bist
Auch jene Darke, die Fenstan ist sie rein.

Jaso, an diesem ja, an manchen anderen nicht!
Brig. So komme denn, was kommen kann und soll!

58

Der Pferten öffen sich. Ein Herold tritt herein. Hinter ihm e

Hornbläser, weiter zurück mehreres Gefolge.

Die Hornbliser stoßen zum drittenmal in ihrer Höresen

Herold. Den frommen Heil und Strafe den Verbrecher!
Köönig / feier 144

Wer bist du und was suchst suchest du bei mir?

Herold. Ein Gottesherald bin ich, abgesandtAlt vorsagt/
Vor der Bitgericht der Amphiktgonen/Schochgefreiten
das sitzt in Desphis hoher heutzer Stadt.

bleiger Spruch / WachespruchMit Bann verfolg ich und Holkosdie Mörder Pelas, der in Phnein herrscht. Die Schuldigen an König Pelias
Gut

Nun aber tad ist durch verruchten Morft hat. Der einst auf Jolkos raß.
nur aber tod ist.

König Was siehst du sie bei mir? Hier sind sie nicht

Herold. Sie stehen hier und so sprech' ich sie fant:
Fluch Jason dir und Fluch Medea /

Gase! Helt ein; Nicht legt ich an der König Hand!
u

Herole Mein Kauf nicht selbst. Du tchfattstib durch andere hast du es.
Jase. Die Künder thatens und nicht ich wüßte nichts.

Herald. Den Frag nur dein Weil, die weiß es besser wohl!
den König fand man Tod bei seinen Töchter

Und diese stellte mein daser stellt man vor Gericht.
die sagen aus; des Königs Frankheit habe

Begommen von dem Tage / da des fließ

Das Jason der von Kolches fehlte und gezwungen

dem Schein gab, zu ihm es Haus gebracht.

vom Morgen las ziehen Abend sast der Greis
Und starrt umper noch jenen Unglückes dieß

Aus dem, so sagt er. seines Brudes Bild Antlitz

den er getödtet mit in reschen Zwist

Ob der Gefahr des argonautenzugs
des Brudes Antlitz schau aus jenem Pließ.

Im Wachen und im Trauen verfolgt es ihm



Sae ob sich jehrend saß er Tage lange
Und starrt nach jenen Kluß, das wohl die Zaubrin
Mit eigen Gift, das als im Sieng bestrich.

Muder dumpf/
Das Gift, Beruft seyn heißt's der Frevelthat. Wie ihn sein Bruder zeigt es
Herler die Töchter aber traten zu Medeen hin mir der Vater
Und bete, sie um Heilung für den Vater
denn kündig ist sie manchen dunkeln Kraut stranks

Erst weigert siebe, auf ihres Mannes Geheißt

doch in der Nacht kommt sie ins zum Königsburg

Und Heilung segt sie zu, werd ihr das Plieser
Umdas sie früher schon, dochstetsdas ihr ein Schatz, dem König aber Tod

ergebens hat. u.und die Mädchen sagen ihres voll Freude zu
Med. Ich sah sie tanzen jebeln nurein bei

Und sie tricht hin zum König, da er schlief lag. des Rließ
Gewonner durch der Meinen UnternGeheims volle Worte schraf sich aus ganz

Und immer tiefer sinkt der König sein ihre Schlaf. besprützt mit meines Vaters, Bodes
Blut.das böse blut zu bannen, fäßt dem Herrn sie

die Ader öffen und auch doch geschricht.
Er athmet leisten, als mehr ihn vorband

Und froh sind schon die Töchter der Genusung.
bschöpft, verwacht gehen sie nach

da zu dem Kließ heithetend, ihren Lehre ihren Kammend
die Arge blieb allein bei ihmzusHohlt von den Pfaste sie des Wolder Gut.
3. Und als sie bald daren zur Lehen

Und jetzt mit eines schritigt laut den König auf der liegt der König tas in seine Blut

Sprägt hoch empor und auf sie Bruden keinen Geschrungen die Verbaden allern Ader¬
Er würg ihn, töht ihn, die Verbanden schangen. In grinn und Muth vergeist die

todte Zuge
Es fferrund sie blut, und hier zu Boder siebst er. Begt an der Pfaste, wo das Wese
In dumpfen Schöhne schleeine Worte sehr sprechen. fast hierig

Und das war fret und mit der BließUnd als die Pochter hinsehen, war er wird.
auch sie

Wie aber snahm das Kließ und ging davon

Wie sich gekommen, durch die denkte Nacht.
mein

M. DufNisch tödte wollt ihr ihm, ich wollte nur ein Kleisen
erMichschaudertendenktin das alte mannes Muth
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21.

Herold. darum nun schret ich aus den großen Bann

das Ausgerichts der Auphiktyoner

/ mich den 3 Himmels gegenden /

Verkannt Jason und Medea!
Medea und Jason verkannts

Verkannt —Verkannt.
Jason und Medea.

Fluch jedem, der eucht findet und nicht tödtet

fluch jeden, der euch doch und Schutz verleiht,

Fluch den, der Nahrung reuhet eurem Hungen
Der Trank reicht euren Durst,
der weint auf euren Grab.

dir aber König sey ichs räthend an.

Bis Morgen weil ich noch in deiner Stadt.

Sind bis dahin die Schuldigen nicht entfernt

So kund' ich krieg dir an und Untergifug.

fall
Jater: Was steht ihr da ihr Mauern Stürzet ein.

Erspört die Mich dem Königs, mich zu todten!
König. Glaubst du mich reutet schon, was ich gelobt?

Ich gab dir Schute und dem gewähr' ich auchwird Etiger —Wein
Bleib hier. Wer nagt ihr Kinons freund uns Sohn, wagt es König Konres Freudsein

für dessen Unschuld
mein Wort verpfändert.zu Kanzigen sind. zene

Wer regten Konchas Götten anzukosten?
Jo: dieses Müschen, das dir zugethan,

von
Ich weiß, seit lange Kindheit in ich geb' sie dir

Sie sey dein Weib, du bleibst bei deinem Vater
der sich weigt an Kroris ehrWindet dem

Und der beschuldigt noch, wenn Kreon freisseach,
Freusprach durch seden nignen Tochter Hand.



adort diese, die die Wildniß ausgespierentrommend

zu deinen, aller Guten Undergang

Sie, die die Gränk verübt, der man dich zeicht,

Sie kann' ich aus des Bandes Gränzen fort,

Und Tode ihr, trifft der Morgen sie noch hier.
Zieh aus aus meiner Väter ferkimmen Stadt,

Und reinige die Luft, die du verschestest.Sein Eidem und ich fort, das also Pfrales?Kand. Odirs also wird
mir gabt ich, mir schen nichtKein gilt sich, sind. Ihm nicht? au

Nicht alse. Jason kann zu minden Eritt zu seinen Weile!
Weißt nach den Sprach: Allehin soll keines starben /

Ein Haus. Ein Leib und Ein Verderben?

Im Angesicht des Todes schwuren wirs,
darum her zu ernieh.

Jetzt halt' es Komm! /Jaso berüherst du mich?

laß ab von mirt, du, meiner Tage Fluch.

Die mir geraufbt mein Leben und mein Glück
Du, die ich faßte, so wie ich dich sah

Nur thuracht. Liebe nannte meines Wesens Ringens

Gelöst ist nun der Mahr und frei mehr Haß
Heb / dich hinweg zur Wildniß, deiner Winge,

Zus ablütige Volk, dem du gehorst und gleichst

doch sopfer gib mir wieder, was du erthest,

Gat meinen Namen frieden Namen, all mein Glück

Geh Jason mir zürnte, frettlerin

Mu. Zurück willst du den Jason? — Hier - Hier nimm ihn.

Allein war gibt Mednen mir, wer mich?

Hab' ich dich aufgesucht in deiner Heimath:

hab' ich von deinen Vater dich gelekt?
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Lab' ich dir Liebe auf =, ja aufgeden ungen
Hab ich dich angereitzt das Gut zu stehlen

das That und Fluch den Vater war, nur mer
Hab ich aus deinem Lande dich gerißen

dich preisgegeben fremder Hohe und Spott?

dich aufgereitzt zu Freveln und Verbrechen:

Du nennst mich feevlerin! — Wet mir; ich bint!

doch wie hab ich gefrevelt und für wen?

Laß diese mich mit giftgem Haß verfolgen

Vertreiben, tödten, diese theut mit Recht
denn ich bin nie entsetzlich, gräulich Wesen,

Mir selbst ein Abgrund und ein Schreckensbild!
Durch das was i

nrech wird

die ganze Welt verwünsche mich, nur du nicht.
Du nicht, der Gräuel Stifter, einziger Gelaß le.
Weißt du noch, wie ich deine Knie umfaßte

Als du das blutze Wließ mir stehlen hinsest;
Ich mich zu tödten, eher mich vermaß

Und du mit kalten Hohne herrschtest: Simmis
Weist du, wie ich den Bruder hielt im Arme

der Todesmatt von deinem grimmen Streich

Bis er sich lebriß von der Schwester Brust

Und deinem Trotz entrinnend Tod in Wellen suchte?

Weißt du? Komm her zu mir! — Weich mir nicht aus!
Verbire, nicht hinter jene dich vor mir/ Vortretend/

Jason / Ich haße, doch ich scheu' dich nicht?

Mad. So komm
Halblaut

Neißst du? — Sieh mich nicht so verachtend an!
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Wie du den Tag vor deines Oheims Tod,

Da eben seine Tochter von mir geingen.

die rathes ich auf dein Geheiß entließt
Wie die zu mir in meine Kammen tratst

Und mit den Augen so in meine schauen
Als sich ein Versatz, scheu in dir verborgen,

Nach seines gleichen aus in meiner Brust —

Wie du da sagtest: daß zu mir sie kamen

Um Heilung für des argen Vaters Krankheit

Ich wollt' ihm einen Labetrank bereiten.

der ihn auf immer heilen sollt' und mich.
Weißt du? Sich mir ins Antlitz wenn du's wegst!

de beßer nicht als ich nur feiger
bewache nicht zu stehen geben mir!

Jason Entsetzliche. Was resest du nun mich?
Machst mir zu Wesen meiner Träume Schatten,

Hältst mir mein Ich vor in des deinen Spiegel
Und rufst meine Gedinken wider mich?

Nichts weiß ich nichts von deinen Thun und Treiben,

Verhaßt war mir von Anfang her dein Wesen

Verflucht hab' ich den Tag, da ich dich sah,
Und Mitleid nur hielt mich an deiner Seite.

Nu
waber, da dein Freiel offenbar Nun aber, die du dieses selbstAber be derwerk

Nun sag' ich mich auf erig. Ein die les

Und flüche dir, wie alle Welt dir flucht.

Med. Nicht so, mein Gotte, mein Gemaht!

Jos. Weg da.
Mird. Als mir's mein greiser Vater drehte

Versprachst du mir nie mich zu verlaßen. Halt's:

Ich

Joson Selbst hast du das Versprechen dir verwirkt,

Ich gebe hie dich deines Vaters Fluch?

Mei Verhaßter komm. Komm mein Gemahl!

gesen Zurück
Med. In meinen Arm, so hast das zu gewollt!

Wi. Zurück: Sieh hier mein Schwert! Ich tödte dich!
Wenn du nicht weichst

Mend / immer näher treter/

Stoß zu? Stoß zu.

Kreute /zu Jason
Halt ein.

laß sie in Frieden ziehen? Verletzt sie nicht

Med. Du auch hier? weiße, silber helle Schlange?

zische nicht mehr, jüngte nicht so lieblich! —

Du hast je, was du wolltest, dein Gemahlich hörichten das ichs sie.

Wars darum, daß du dich so schmeichelm wandst, schät bemerkten
Und deine Ringe schlangst um meinen Hals?

O hätt' ich einen Dolch, ich wollte dich
Und deinen Vater, den gerechten König.

darum sangst du so holde Weisen,

darum gabst du mir Seitenspiel und Kleid?
ihren Mantel abreißen

Hinweg: fort mit den Gaben der Verruchten

zu Jason durch uns hier
Siel: Wie ich diesen Mantel, durch hier reiße

aus einem Weil an meinen Busen drückemeinen Busen drücke. Und sie ihn werfe, sie vor
Nur einen Theil an

deine Füße
den andern werfe hin vor deine Füße, der ander hie dir refe vor

Also gerreiß ich meine Liebe unsern Bund.
die Füße

Was draus erfolgt, das werf ich dir zu dir

Den Freeler an des Unglücks heilgen Haupt.



Gebt meine Kinder mir und laßt mich gehn!

König. Die Kinder bleiben hie

Me. Nicht bei der Mutter?

König Sticht bei der Frevlerin.
Mend / zu Jason /

So sagst auch du
Gissen Auch ich.

Med. / gegen die Thüre/

So hört ihr Kinder mich i
König ZurückWohlan es sey!

Med. Allein gehen heißt ihr mich? Ich gehen denn!

doch sag' ich euch: bevor der Abend graut

Gott ihr die Kinder mir. für jetzt genug.

Du aber, die hier gleißend steht, und heucheln

In falscher Reinheit niedersicht auf mich,

Ich sage die, du wirst die weißen Hände ringen
Mednens Lors beneiden gegen deins.
Jason. Magst du's?

König fort Hinweg.
Sind. Ich geht, doch komm ich wieder

Und hohle das was mir, und bring' was auch gebührt.

König. Was soll sie drohen aus ins Angesicht?Nicht Worte

Dein Worte nicht / zu den Tabant/

Jr, läßt einer Langen spechen

M. Zurück! Wer magts Medem anzurühren
Merk auf die Stunden meines Scheidens, König

Glaub' mir du sehrst auch keinen folgerweisen! Du sichst noch keine schlimmen

Gobt dann! Ich geh: Die Rache nehm' ich mit habst glaube mir

König. Die Strafe wenigstens sie folget die!

zu Krausen

Du zitten nicht, wie schützen dich vor ihr?

Kreuse. Ich sinne nur ob recht ist, was wir thun;

denn thun wir recht, wer könnte dann uns schaden.

der Vorhang füllt.





zu IN 82199
an 27 Dazo 819.

22.

Dritter Aufzug

Vorhef von Kreins Burg. Im Hintergrunde der Einganz zu

zum von der Wohnung des Königs, rechts an den Seitenwürden

ein Säulengang zu Medeens Aufenthalt führend,
Medea im Vorgrunde stehend, Gora weiter zurück mit einem

dirner des Königs sprechend.
Gora Say! Du dem Könige!

Medea nehme Bothschaft von Sklaven nicht.
gab' er Werkung an sie,
Komm; er selbst

Villeicht hört sie ihn.
. Der Diener al /

Gorn vortreten

Sie meinen, du werdest gehe,
den Haß bezähmend und die Rache.

Die Thörichten

Ader wirst du es! Wirst du's
fast glaub ich. Du thusts

Denn nicht Medea bist du mehr

des Kolcherkönigs kögliche Tochter Sproß,

Der erfahrnen Mutter, erfahrnere Tochter
Hättest du sonst geduldet, getragen

So lange, bis jetzt?

Med. Hört ihns Gotter? Geduldet, getragen?

So lange, bis jetzt.
Gom Was aber thust du

2

Med. Erst meine Kinder will ich haben. —

das andere findet sich.
1Gora. So gehst du denn

Meder. Ich weiß es nicht Grra. lachen werden sie dein



Rein?Mer Lachen?
Gom. Was also sinnest du

Med. Ich gebe mir Mich, nichts zu wollen, zu denken.
Über Ob dem schwirgenden Abgrund

Brüte die Nacht.
Gron. Und wenn du fliehst flöhest, wohin?/schmerzlich/

Wohin? diMar Wohin
Gora Hier Lands ist nicht Raum für dich aus,

laßen, sie tödten dich dich55Die Griechen Sie mitt.
Med Tödten. Ich will sie tödten, ich!
Gora. Auch dahein in Kolches wartet Gefahr¬

Mei. O Kolchis. Kolchis. OVaterland.

Sora du hast wohl gehört, dir ward wohl Kunder
daß dein Vater gestarben, bald darnach. fiel

als du Kolchis verließest, dein Bruder starb

Gestorben; das es klangt anders. Daucht miraufs de
daß er den Schmerz ergreitend wie ein Schwert,

Gun sich selber wüthend den Tod sich gab
Med Was trittst du in Bund mit meinen Feinden

Und tödtest mich?
Goma. Nun sichst du wohl.

Ich hab' dies gesagt, sich gewaret.

flich die Fremden, sagt' ist dir
Vor allen aber ihn, der sie führt

den glattzüngigen Heuchter den Verräther

Med den glattzüge glattzüngigen Heuchter, den Verrather.
Sagtest du so?

Goren. Wohl sagt ich's.
Med. Und ich glaubte dir nicht?

Gran: Glaubtest mir nicht und giengst ins Todesnetz

das nun zusammenschlägt über dir.

Mo. Glottjüngiger Heuchter! Das ist das Wort!

zu IN 82199

Hättest du so gesagt, ich hätt's erkannt.

Aber du nanntest ihn: Feind und verhaßt und abscheulich

Er aber war schön und freundlich und ich haßt' ihn nicht?
Gora. So liebst du ihn?

end. Ich? Ihn?
Ich faß ihn, verabscheut ihm,

Wie die Felschheit, den Verrath

Wie das Entsetzlichste, wie mich!

Gren. So straf ihn, triff ihn
Räche den Vater, den Bruder

Unser Vaterland, unsre Götter
Unsre Schmach, mich doch! s

Med. Erst meine Kinder will ich haben
das andere deckt die Nacht. —

Was glaubst du? wenn er daherzog

In feierlichem Brautgeleit
Mit ihr, die ich faßte,

Und Medea Es vom Giebel des Hauses entgegen

flög' ihm Meden geschmettert, geschellt
Grm der schönen Nache!

M. Oder an Brautgemaches Schwelle
Läge sie tod in ihrem Blut

bei ihr die Kinder, Jasons Kinder, ted.

Gora dich selber trifft deine Rache, nicht ihn.

Mid. Ich wollt' er liebte mich,
daß ich mich tödten könnte ihm zur Qual! —

Sie
Oder die Braut? Die falsche. Die Reine

Gren Nöher triest du schon!Jorren. Näher triffst du schon!
Med. Still! still!Mende Still in Still

hinab, wo du herkennst GedankeHinab wo ihr du chekannst Gedanke

Bannt in Schweiger, hinunter zur Stacht hinab in Schweigen, hinunter in
Nacht.

Still! Mitte Hinurrter zum Nach / sie verhüllt sich!

14



Gern. Die Götter werden auch ihn erreichen, Ge
Wie sie die Andere, die Foralte erreicht

Die mit ihm zagen den Argonautenzug
Alle fielen in Tod und Schmach.

den Bopfeus verschlügen schrätische Weiber.
Cheseus und Pirischous stiegen hinab Hylos sankt ins Wollengrab

In des Aides fürchtene Wohnung,

der Schatter gewaltigem Herrn zu rauben,in strahlen Gattin
Dein Meisch, Persophoneia.

doch der hieng sie und hielt sie gefangen

In ethenen Ketten, in ewiger Rich
Mer. Weil sie kamen das Weib zu Tauben
Gut! Gut! So that auch Er that mehr mich.

Chron. dem Herolles der sein Weib verließ Herahles!anderer
Von anderer Liebe gelockt

Sandte sie rächend ein keinen Gewand;
Als er das anthat sank er dahin

In Qual und Angst und Tidesschmerz

denn sie hatt, es die heimlich bestrichen
mit argem Gift und schnellen. Tod.

Hin sank er und des Ota waldiger Rüche Rücken
/Di)

Sach ihn vergehe, in flammen vergehn

ied. Und sie selbst webt' es das Gewand?
des Tödtliche

e

Gom Sie selbst!
Mad. Sie selbst!

Gorn. des Meleager rauhe Gewalt (Meleayer)

des Kaledinischen Ebensringes des kaledonischen Eberbezwingers8Todte

Brach Althen, der Mittel des Kind Tödtet Altheil, die Mutter des Kind,
Mus Verließ sie der Gemacht!

Gren. Er erschlug ihren Bruder.

Mut. Der Gatte?
Gom. Der Sohn!

45

Nend. Und als sies gethan, sterb sie?

Goren Sie lebt.
Mede That es, und lebt! Ersehlich!/im

So viel weiß ich und saviel ist mir klar:

Unrecht erduld ich nicht ungestraft.
Aber was geschicht weiß ich nicht, wills nicht wißen.
Pedörnt hat vor Alles, des Argste verdien.

z einen Kinde will ich hatenAber — schwach ist der Münsch, schwach ist der Menst.

des Kindern denkt die Nacht.billig gönnt man zur Reue Zeit!

Gru. Deue? — Frag' ihn selbst ab's ihn reut.

denn dort nicht er mit eilenden Schritt:

Mer. Mit ihn der König, mein arger sein
der ihn verlockt der ihn verführt.

Ihm entreich' ich nicht zähmt' ich den Haßi
Woll er mich sehr Jason mich sehen geht rasch dem Hause zu/

Herst ich taten zu mir mit gemach Aber will Er, will Jason auch sprechen
dort war ich ihm hier nicht So heiß ihn treten zu mir ins Gemach
Von der Seite des Mannt, da mein seines dort will ich reden zu ihm, nicht hier

Sie nahen, fort!
An der Seite des Manns, der mein Feind.fab ins Haus/

Gom. Da geht sie hin!
Und heft noch imme, immer noch

Ich aber soll reden mit dem ManerVerderbt
Der mein Kind verdarb, der gemacht,

daß ich mein Haupt legen muß auf fremde Er Erde.

du bittern Kummers Thränen verbregen muß,
daß nicht drüber lecht freuder Mainer Mend.

Der König und Kason kommen.

König. Was flieht uns deine Trau? das nützt ihr nichts.

Gom. So floh sie denn? Sie gieng. Weil sie dich faßt.
König. Auf sie heraus!

Gren. Sie kommtnicht.
Kaig doch sie soll!



Gora. Geh selbst hinein und sag ihns, wenn dus wegst.

König. Wo bin ich denn und wer: daß dieses Weib

In ihrer Wildheit mir zu trotzen wägt?Meyd
die dieberin fürwahr das Bild der Frau, und beide

Das Bild des dunkeln Landes, das sie zeugte
Noch einmal: ruf sie ihne.

Gora, auf Jason zeigend/
den will sie sprechen

Und hat er Muth dazu tiet er ins Haus.

Gesan. Hoch Weib Verwegen geh! mein Haß von Anfang sie
Und sey ihr, daß sie komme, die dir gleicht.
Gorn. O glieche sie mir doch ihr trotztet nicht.

doch sie wirds noch erkennen und dann woch leuch!
Jason. Ich will sie sprechen!

Gore Geh hinein
Jason Neicht auf das nicht! 4. Nun wohl ich geht auchlänger

Sie soll veraus er du geh hin und sag ihres Schrich, auch bede längerMund sey! ihr s san
Gorn. Ich gehen sags, doch kommt sie nicht, auch weiß ich nicht zu sehnen,

Zu sehr fühlt sie die Kränkung und sich selbst.

/ab ins Haus)

König. Nicht einen Tag duld' ich sie in Körmth.

Die sprach nur aus was jene Fünster brütet

Allzugefährlich dünkt mir solche Nähe.
Auch deine Zweifel, hofft' ich, sind besiegt.

Herr, in deinemVerfahreJehe. Zeit sie genaut aus deinen stillen Lebens
Ritterant

Ich gabe sie der Wahl verdienten Strafe
Sie kann nicht länger stehen.den milden mich nach den was sie gehtiger

neben mir
denn währlich, minder schuldig doch als sie. So gehe sie; noch mild ist
Trifft mich ein hörties Lais, ein schwerens. diese Strafe
Sie zieht hinaus in angeboren Waldniß,
Und wie ein füllen, dem des Zort entnommen

Strebt sie hinfort in ungezähmten Trotz.

Rumpf
stilt

Ich aber muß hier still und ruhig weilen,Hohn
Belostet mit der Menschen Schmeich und Spott

dumpf wiederkäuend die verfloßne Zeit.
Kan du wirst dich wieder heben, glaube mirs.

dem Bechen gleich der raschen Schwunges los schnellt
Und fliegend zu dem Ziele schickt den Pfeil

Sobald entfernt was seinem Rücken beugte

Wirst du erstarken, ist nur sie erst fort

Gote. Ich fühle nichts in mir das solcher Heffnung Büngschaft
Verloren ist mein Name und mein Ruf
Ich bin nur Jasons Schetten, nicht er selbst.mein Deu Sohn
König. Die Welt ist billigen, als du meine Schn

des reifen Mannes fehltritt ist Verbrechen

des Jünglings fehltritt ein verfehlter Tritt,
den man zurückzieht und ihn leßer macht.

Was du in Kolches thatst, ein rascher Knabe

Vergessen ist, jeigst du dich nun als Mann.
Jus Komt' ich dir glauben, seelig war ' ich dann

König laß sie erst fortseyn und du sollst es sehen.
Trittst du hinaus, von keiner last gebeugt

9 3

die Grünchen Held, der Argonauten führer
Und schwingst den geldnen Preis des schweren Siegs

Hochflattern in die Luften bei allen Gitten
Die Jugend Griechenlands strämt all dir zu
Und huldigt dir als seinen Helden bessen

Dann komm! Alastes, deines Oheims Sohn

Und tast ihn an der Klußes stanken Helde
du hast es doch

Suhe das Kließ?
König Ja wohl!

Gefe. Ich nicht

König doch nahens Medea mit des Polias Haus.

16



So hat denn sie's!

Jason. Nun, führt sich
Krig Sie muß es geben, muß.

D dir ist's der künftigen Größe Unterpfand.stand groß starb
Du sollst mir groß noch werden, groß und mich, groß und stark,

Du meines alten Freundes einziger Sohn.
Es hat, der König Konon Macht und Gut.
Und gern theilt was mit seinen Tochtermann.

Jase auch meiner Väter Erbe fordr' ich dann
Ton. Sohn des Oheims, der eues verenthielt.

Ich bin nicht arm, wird alles mir zurück.

König. Sie kommt, die uns noch stört, bald ists gethan.

Medea kommt mit Gora uns dem Hause

Med. Was willst du mir.
König, die Dinner, die ich sandte,

Du schicktest sie mit tarten Worten fort

Und von mir selbst verlangtest du zu herm
Was ich gebothen und was die zu thun.

Mer. So seys.

König. Nichts fremdes, neues kund ich diromI
Ich widersehle nur den Verstgesprochen Bann

Und füge zu, daß du noch heute gehst.

Mu. Und woreuen Heute nach?
König die drohungen

sie du gespaaten gegen meine Tochter.

denn die gen mich veracht' ich allzusehr, —

Der wilden Sinn, den du nur erst gezeigenennen
Sie zeigen mir gefährlich deine Nähe

Und in darum sollst du Heute mir noch gehen.mun
Mi. Gib meine die Kinder und ich thu's vielleicht.bere
Kög. Du thusts gewiß. - Die Kinderbleiben hier

Mi Wie, meine Kunder. Doch wenn sey ich das?
mit dem den laß mich schiehen, mit dem Gatten



28. N
9König zu Jas Thu's nicht. umidzu Jason. Ich bitte dich. Jes. Wohlen. Absy I. König Ich thu es ungernschlaudamit du siehst, daß ich den Wort nicht, scheuer. ist sie ulästig.Daß uns, o Königs, hörech willet ich sie

Mer. So, er ist fort, dein fremder stört uns mehr /er geht
Kein dritter drängt sich zwischen Mann und Weib:

Wir können reden, wie das Herz gebrut.

Und nun sag an mir, was du diekst?
Jasen du weist's.

Med. Ich weiß wohl was du willst, nicht was du meinst.

auf das erstern genügt, denn es entscheidet
Mo. So soll ich gehen

Jose Gehe?

Mut. Noch heute!
Jaf Heute.

Mu. Das sagst du und stehst ruhig mir genüber
Und Schann senkt nicht dein Aug und röthet nicht der Stirm

Iesen Erröthen mußt' ich, wenn ich anders thut spräche.
Ma das ist recht gut, und sprich nur immer so,

Wenn du vor andern dich entschuldigen willst

doch nig genüber daß den miteln Scheindie

habe den Scheu vor Gräueln nennst du miteln Schein.
Verdammt hat dich die Welt verkommt die Göttev

Verbaumsch
Und so geb' ich dich der Verwerfung hin ihrem Urtheil hin.

/voll
die wird das bor mir, das du längst endet. denn währlich unter

durchtrifft es dichnicht?Me. Wer ist der Fromme denn, mit dem ich sprechen?

Ist das nicht dasen? und der wir so mild?2)
Du Milder kannst du nicht. Kolches hin

Und warbst mit blut um seines Königs Kind?
der Milder schlugst du meiner Bruder nicht

hil nicht denn mein Vater die, du frommer Milder

Vrlästest du das Weib nicht, das du stählst

Du Malde, du Entsetzliche, du Ertmanischter Verruchten 11

Jafen du schmähest das zu hier ziemt mir nicht.

Du weiß von was zu Thun, und sie leb wohl!



Med. Nach weiß ich's nicht, drun bleibe, bis ichs weiß.
bleib. Ruhig will ich sagen. Ruhig wie du
Vobanung wird mir ls us was dir!

dünkt auch dich auf
Auch dich. Mirch dünktes Prich in des Heroldes Spruch?Frevel

Jele Sobald bekannt, daß ich am Munde rein

Am Tod des Oheimt, liest der Bann sich auf.
Me: Und du liebst froh und ruhig fürder dann.

Jete. Ich lebe still, wies Unglückseeligen zwet.
nd. Und ich

das Robs
Jese. Du trägst die Übert das du die brenntt.

Mind. Du ich bereitet du wärst also rein:

Gefe. Ich kanns
Und und nun der Tod des Oheims hast

Du nicht gebethet
Jase. Ihr befördert nicht!

Mer. Mich nicht versucht, ob ichs nicht über wollte!
Ias der erste Zern spricht manches schrändelnd aus
Was reifer überdacht er deiner übt.

Me. Einst klagtest du dich selben dessen an
Nun ist gefunden, der die Schuld dir trägt.

sois

Jaf. Nicht die Gedanken der Gedanke wird bestorft. Die That!
Mo. resch

WerIch aber that es nicht
1 Pesen Monfast?

mnd. Ich nicht!

Hir mein Gemal und dann erst nichte mich

Als ich an die Pfaste trat,

das Klis zu sehlen.

der König auf seinem Lager,

Da hör' ich schreien, hingewerdet

Seh ich den Mann vom Lager schäng

Heele, bauen sich verrendend. umwindend

zu IN 82199 4

Konist du Bruder, schreit er

Rache zu nehmen, Rache an nue!
Noch einmal selbst du storben, nach einmal

Und springt hin und faßt mich nach mir, des Pließ hielt ich mir als Schild.
In deren Hand des Kließ.

das bließt hielt ich vor, es Schild.
Ich erliebte und schwie auf

de zuckt Wahasiens Griesen durchZu den Göttern, die ich kenne
sein Züge

de jettert das Gemach, Heulend faßt er die Bande seiner

Flämmer zuke! . Adere
Sie brachen, in Güßten strömt hingdas Wiß glücht

Rein Folund
Und als ich um mich schaus, entsetzt, erstart
liegt der König zu meiner Füßer

Gesprengen die Burder seinen Andern

Rags regessen sinde Abt Im eine Blust gebadet
kalt und tod./ selber darudo. 6

Zaubrische.e
Jafe, das sagst du mir Gräßliche Zauberin Ginnigen

Habe dich weg von mir. Wer Fort.
Mir geaut vor dir! daß ich dich zu gesehen.

Mit du hast es je gewußt, das erstenmal

Als du mich sahst, sehst mich in meinem Dienst

Und doch verlangtest, strebtest du mich mir

Jesen. Er Jüngling war ich ein verwegen Thor

Der Mann verwirft was eines Knaben wohlgefällt

Mirt des Zugewalte schikt mir nicht o schickt das holden Jugendelten nicht,
des Kopf ist rasch allein sein Herz ist gut.
O würst die, der das werst, mir be wäre besser!

Nur einen Stritt kommt in die schöne Zeit,

da wir in unserer Jugend strischen Grinen
(PhasisUns fander an des Phasis Blumenstrand.

Wie war dein Herz so offen und so klar



das meine Trüber und in sich verchloßen

Doch du drängst durch mit keinen milder Licht

und hell ergleichte meiner Sinnie dunkel.

da ward ich denn, da wurdest du meine 8 Jason!
So ist dir ganz dahin, die schöne Zeit

Sie hat die Seege dir für Haus der Heid
für Ruf und Ruhm dir ganz entwerden getödtet
die schönen Blüthen von dem Jugenbaum?

O sich in Schmer. und Hammen wie ich bin,

denk' ich noch oft das schöne Frühlingszeit
Und warme Lüfte wehn mir draus hrüber.

Mar die Meder damals lieb und wart

Wie wird sie dir dene gräßlich und abscheulich?
Du kanntest mich und suchtest dennoch mich

das nehmst mich wie ich war, behalt mich, wie ich bin

Jas der dingen denkst du nicht, die seither sind geschehen?

Mut. Erseldlich sind sie in ich neb' es zu, Si Vater hab' ich schlimm, am
Und ich erdann selben mich e Bruder schlimmgethan.erin besten3
Man strafe mich, doch du sollst mich nicht strafen ich will ja gerne

doch du sollst mich ihr strafen. Jason, du nicht! Büßen,
den was ich that, aus liebe that ich's zu dir

Komm hluß ins fliehe, konnt, mitsam fliehen!

Es nehm' uns auf ein fernes Land?
Jebe und welches?

Wohin?
Med. Wohin

Jason. Du rasest und du schätst mich,

daß ich mit der nicht rase. Es ist auf

Die Götter haben dieseren Bund erfluß.
Als einen da mit gräuelthat begarn
Und in Verbrechen sie auszung machs und Nahrung suchte.

Loß seyn, das du den König nicht getödtet: sie
Wer war dabei, wir sahl, war glüukt dies?

und du

Jos. Und wenn auch ich, was kann ich was vermag ist.

drum laß uns weichen dem Geschick, nicht frotzen
f

die Strafe nehme jeder Bister hiefluet.
das da du wert, wo du nicht bleiben kannst

Ich, da ich bleibe, wo ich wein fliehen möchte.
Mi. Den schweren Theil hast du dir nicht erwählt.

Nofe. So wär' es leist, zu leben als ein freudig u
In fremden Haus, von fremden Mitleils Geben.

Ma. Dinkals dir so schwe, was wählst du nicht die Flucht2
Jese Wohin und wie?

Mi. Eist warst du minder serglist.
Ueber

Als du mit Kolches zeigst, die Vaterstadt verlaßend,

Und eiteln Ruhme nach durch seinen Länder gegen zogst

M. Ich bin nicht dar ich war, die Kraft ist mir gebrochen
Und in der Brust erstreben mir der Muth.

das dank! Ich dir das du Erinnung des Vergangen
liegt mir wie blei auf mein banger Seele.
Auch sag kann ich nicht haben, und das Herz

Der Knabe auch ist mann seit dem geworden,

Und icht mehr Kindest mit dem Blüther schiehend

Greift er nach Fraucht nach Wirklichkeit, bestand.

Die Kinder sind mir und kein Ort für sie,

Besitzthum muß ich meine Blute Enkeln woben.
Soll Jasons Stamm, wie troknes Heidetraut.

Am Wege stehen, vom Wanderen getreten?

Hoft der mich je, geliebt, was ich dir wart,
So jenig er, das uns mich mir selbe gibst

Und mir ein Gras gannst in der heimischon Ere

No
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Me: Und auf der heinsche Erd' ein neues Ehebett
soNicht

Jes. Was soll das1

Mir. Hab' ich's nicht gehört
er

Wire in dich Verwannst dich hieß und Sohn und Fidam?
Kreusse lachert dich, drum been und dann bleibest du?

Nicht alsor? Hab' ich dich?
Met du hattest nie mich,

Und hast auch jetzt mich nicht
Mur. So willst du büßen!

Und darum soll Medea fort von dir.

Stand ich denn nicht dabei, dabei in Thränen,
Wie du mit ihr verganger Zeit durchgierigst

Bi und Schritte stillstandst, sies verweilend
Und dannst zum Fehr der Frienung? Zum Echo schwandest der

Ernmerung.Ich aber gehen nicht, nicht!
des Sto ungeicht, Witt

So hart und will wie mir!

M. Ungricht?
So nennst du wünschest du sie nicht zum Weib? Sey: Nein.

Jeforden Ort sucht' ich, meine Haupt zur Ruch zu legen;

Was stest kommt weiß ich nicht!
5Nu. Ich aber miß es.wehren

Und denk' es noch zu machen, hilft ein Gott.

u. Du kannst nicht ruhig sprechen, les denn wohl
se geht

Mend. Jason
Jesen seinlichend / er

Hut
Su. Es ist das Letzemal i

Des letzehnal villeicht, daß mir ins sprechen.
Jus So daß uns scheiden ohne Haß und grobt.

Nur du hast zu lieben mich verlatzt und flichst nich

Jo? Ich muß.
Und du hast der Vater mir gerb gerukt

Und raubst mir der Gemaht.

Jas Gezwung nur nur

Im: Mein Bruder fiel durch dich, du mahnst mir ihm
Und flichst mich?

Jas Wie er fiel, gleich unverschuldet.

Mut. Mein Natoliad verließ ich, die zu folgen

Jas den eigen Wille folgtest du, nicht mehr nimmir.
Hätt's doch genut gern laß ich dich daher zurück!
Und, die Welt verflust und deint will mich,
Ich selbe haste mich nun deint willen.
Und du verläßt mich? verlaß

Mee: Ich es dich ist,

bei höhere Spruch treibt mich von dir hinweg.
Haster Hast du dein Glück verlohren, wo icht meines?

Nimm als Ersatz mein Elend für des Beine.
Send. Jason.

/sie fällt auf die Knie/ Was ist? Was willst du weiter?
as noch einter willst de!Ju. Was thust du tau aufstehen /

uund ich Mede teier nichts
Keiern die statte Meder Es ist vorbei. — Verzihlt meine Vater

Verzeiht mir Kolches Stolze GötterGis mir den Gasen, /
daß ich mich selbst erniedriget undauch.

Gib du mir den Gemahl das letzte galts. Nun habt ihr mich.
Gib mir Mundern, —mich in ist daß der letztes Mas

) der lytt.
Jasie bettliger kaum ich dich doch helfen 1
Mlar auffechten

willte!Mi. Gesen!
Jaso. Wasist

So ists denn aus in Verzeicht meinen Ritte
Met. ufstehen

Vogeist einer Rolches alles Volte stothen Götte
Nichts¬

Was Gerech, mich selbst wiedenenUnd mit

doch es gott der letzter Versich

Nun habt ihr mich

10
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Jason werdet sich zu gehen
doch

Noch einer Jason.Mt.
erweichen!

Jason. Jeser Gläub nicht mich zu erwachen.
mir

Kinde mirM. Glaub' nicht ich wollt' es thun. Gib mein

Jos. Die Kinde - Nammermehr! 1ven. Es sind die Meinen

Jason des Vaters Namen fügt man ihrer bei
Und Jasons Name soll nicht Wilde schmähen.

Hür in der Sitte Kreis erzieh' ich sie.

vnd Gehöhrt von Stiefgeschristen. Sie sind mein

Ins. Mach nicht, daß sich ein Mitleid kehr! —Haß
Sy ruhig, das nur mildert dein Geschick.

ud. Wohl dann, so will ich mich auf bitten legen

Mein Gatte! — Nein, das bist du je nicht mehror
Geliebten. — Nie das bist du nicht gewesen

Mann! - würst du Mann und brächst die heilig Wort¬
Pesonapfen! das ist ein Voräthe nann

Wie nein ich dich? Verruchten! — Milde: Guter.

Gib meine Kinde mir und laß mich gehen

par. Ich kann ist, sagt' ich dir, ich kann es ist
Mut. So haut? der Gattin must du ihr Gatten,

und weigennst nun der Mittern auch ihr Kind.
Jabe neu wohl, daß du des billig mich erkennst,

der Knaben Einer ziehe, denn mit der
M Nur Einer Für! fordre

Jesen sondern nicht zu viel.

das Wenige fast viletzt schon meine Pfliche
Nud Und welchen? denIhrere

Jas Ihr selbst, den Kinder sey die Mahl.
Und welchen will, den nimmst du mit dir fort

Nu: S tausend dack, du Gütig, du Milder

der liegt fürwahr, der dich Verräthen/ meinst
der auch Verräther nennt.lägt
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König komt

Ins O König kamm
er für der ich der KriegK. So ist es abgethan! tedesZeite

athmedir geht der Winde fins geb' ich ihn Ich hie und fehle diese
habe.d. Was Gust du breit bleiben sie bei mir zurükKönig

M. Was mir so wenig scheint, schmist der zu viel dünkt dir zu viel?

Die Götter fürchte, ettzustrengen Mann

A. die Götten doch sind streng der Frevelthat.
M. Doch sehr sie vort was uns zu That gebracht.

K. Ich nicht selbst mich streng, dann kann ichs Andere

K. des Herzens böses trachtentreibt zum Böser.
M. Wal sonst zum übeln treibt, zählst du für nichtsmichhe kann

K. Ich nicht selbst so mich streng. Drum kann icht ander ich's Andre¬1 Jaden du frevet strafst verrückst du sie.

Jas. Sie soll nicht sagen, daß ich allzuhärt.
drum hab' ich mir der Kinder ihr gewährt,Lieber
In leid und Noth der Muttern sich der Trast.

Jason. Sie geht. Der Kinder Eines geb' ich ihr

/zu Einen, der mit dem Könige kan

. Du eile, so bring die Kleinen her zu uns her.

Konig. Was thust du? Beide bleiben sie bei mir



Kause kommt mit der Koder
ward mir gesagt

K. Die Kinder fordert mag, we sgt
Was will man dann, und was soll denn geschehen

Sie sind mir, Sich; so gut und zugethan. O sich, sie lieber mich, nur
Als ob mir Jahre lane uns sehn und konnten. erst gekomm.den Armen

Mein mit der Mor, den keinen ungerehrt,
Gewann mir sie, wie mich ihr unglink ihnen.
König der Kinder Einab soll der Mutter folgen
Kaiser der Mutter Meden in Ihr?

verlaßen uns? Dig So ists, so wills der Vater.

zu Meder, die in sich versunten der gestanden ist.

Die Kinder, sie sind hier, um laß sie wählen!
Ieden die Kinder! Meine Kind. Ja, sie sie sinds:

Des Einzze was mir bleibt auf dieser Erde Erde

Ihr Götten, was ich schlient, erst gedacht schlimmet erst gedacht,
Vergeßt es, und läßt mir sie mir beide, beidewill

Dann will ich gehen und eure Güte preisen,

Verzeihen ihm und - nein ihr nicht! — Ihr auch nicht.
Hierher ihr Kinder, hier? — Was steht ihr dort

Geschmiegt an meiner Fenden falsche Braust?

O wüßtet ihn was sie mir angethan angethan,
Beraffen würdet ihr die kleinen Händen

Zu Kralten krämmen eure schwachen hinger

Feibe gepflnischen, den ihn jetzt brecht berührt.Verlockst
Vertreckt du meine Kindern! Laß sie les!

Dusan. Unselig Weib, ich halte sie ja nicht den Vater
Medea. Nicht mit der Händ, doch hältst du wie der Vatern

Sie mit dem heuchlerischen, falschen Blick./lachst
Lachst du? Du sollst mich weiner sey' ich dir

Dede O strafen mit der Gätte dacht' ich jetzt dacht' ich jetzt.
Zora /Brich.

und Beicht ist im Herrn und Schmähung aus, er Weibe

Thu ruhig was die zu kommt, oder geh!

Du mahnest recht, o mein gerechter König

Mo. Der mahnst grecht, er mir gerichte König

Nur nicht so gütig, schweint es als gerafft.
Wiroder noch? Nun ja wohl beides gleich.

Ihr Kinder steht man schickt die Mutter fort fort

Weit über Meer und Land, war weiß wohin?

die gützen Mensche euer Vater als aberich
Und der gerechte, glige König da,

KinderSie haben ihr erlaubt, von seiner
Der Mutten von der Kinder sie. Eins¬

Ihr H hohen Götten hört ihns? Eines nur

Mit sich zu nehmen auf die Lange fehrt.
Wer nun von beiden mich von neisten liebt.

der komm zu mir, dann beide dürft ihnder
icht

den Anderen mus Mannerumich beiden Vater bleibe

Und bei des falschen Mannes falschen Tochter!
Hört ihr? Was zögert ihr

König Sie wollen nicht

Mo. Das lügst du, fatschen ungereichten König!
Sie wollen, durch dein Kind hat sie verlekt.
Hört ihr mich ist ? Verwachten: Grastliche!
Der Mutter Flut, des Vaters Ebenbild.

König Joh. Sie wolle ist. jene
Und. Daß jene sich entfernen!

Die Kinder lieben auch, bin ich nicht Mutterdigen
doch sie winkt sichen zu und leckt sie ab.

Kusen. Ich trete weg, ist gleich dein Argwohn falsch.
Murd. Nun kommt zu mir! u mir. - Natterbaut!

/sie geht einigen Schritten auf so zu, die Künden fleichen zuKrausen/
Men: So fliehe mich? Fliche,

König du siehst Medea nur.

die Kinde wollen nicht, und also geh.
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Kinder

Mu. Sie wollen nicht? die Kinder die Mutter nicht?
Es ist nicht wehrt, unmöglich?r
Klein, mein ältest

eine LieblingAson uft die
Sich deine Mutter eucht das komm zu ihr

Ich will nicht mehr rauf
Heyen und hartKostbarstes.

Du sollst mein Schule seyn, mein eigiges GutHörr die Mutter. Komm! —

Er werdet sich ab. Er kommt nicht?

Nedankbar! Ebenbild des Vaters

Ihm ähnlich in der fätschen Zugen Zügen
Und mir verhaßt wie er.
Bleib zurück; ich kenne dich nicht! —

Über du Absyrtus Schwegenssahn,

Mit dem Antlitz des bereuten Bedes beweinten Brudens
Mild und sanft war er,

Sich deine Muttern liegt hier kniend
Und flecht zu dir

Vast sie nicht bitten umsonst.

Komm zu mir, meine Absyrtus
Komm zur Mutter! —

Er zöget! Auch du nicht.
Und gibt mir mir doth?

Ein Rath für sie und mich und sie.
/sie schwängt und
dein

Jus. dir selber deck' es daß die wildes Wesen wildes WesenKleinen
die Küder abgewart zu Milde hin

war, die
Die Kinder Ausschaut wer den Götter Spruch!

Und so geh hin, sie aber bleiben da
Mut. Ihr Küder heit mich?

Jes. Sich! si höre nicht
M. Kide König zuFrause

fehr sie ins Haus zurück

183f 158
Nicht faßen sollen sie, die sie gebahr.

leicht werdete ihn flich die Schwache Sie zum Abgang gewendet
Kaiser mit der Kindern zu Abgegengendertig

Mo. Sie fliehen. Meine Kinder fliehen vor mir.

Aog zu destant man
Komm! des Nothwedige beklagt man strauhtlos?

so gehen/Mo Mein Kider! Kinder.

Zorn die herigekommen ist
deinen Feinden Begeringe dich

Jänner nicht der Ende ihres Siehs Anderte Anblick!

Gede die sich zu Edern weiß

Ich bin versigt, erricht getreten besiegt, vernichtet, zeetreten
Sie fliehen mich fleisen.

Mein Kinder fliehen.
Goren führ sie geben
Starke. Anhaft Stirb nicht!

Und bist mich sterben!

Mein Keiden.

Der Rachung fällt.



Laß mehr Medeans Chrankte aus den Argonauten

verblicke, gib ihn naht auch empörten Stolz
Adel, fünstliches Wesen
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25.
Vierter Aufzug

Vorhof vor Kreonk Burg wie im vorigen Aufzuge. Abend

Dämmerung.

Medea liegt hingestreckt auf die Stufen, die zu ihrer Wohnung führ
Gora steht vor ihr

G. Steh auf Medea und sprich

Was liegst du da, und starrst schweigend hier von dies. Zin?
Steh auf und sprich!
Rathe unserm Jämmer,

Me: Kinder. Kinder.

Con Fart sollen wir, ich denkelt die Nacht,
Und schon senkt sich der Abend.

Auf! Büste doch zur Flucht.

Sie kommen, sie tödten uns!
Med. O meine Kinder
Gra, Steh auf Unglücksekligen
Und tödte mich nicht mit deinen Jammer

Hättst mir gefolgt, mich gehört
Wären wir, daheim in Kolches,

die deinen lebten, alles wär gut.
Steh auf! Was hilft Weinen? Steh auf.

Mid, sich halb aufrichtend und nun mit dem Keinen auf den Stufen
liegend /

So kniet' ich, so lag ich,
So streckt' ich die Hand aus,

Aus nach den Kindern und bat

Und flechte. Eines nur,
Ein Einziges von meinen Kinden

Gestorben wär' ich, mußsben auich das Zweite müßen.

Aber Krimmt kame selbst das Eine nicht! — Keines kam
Flüchtend bergen sie sich im Schroß der Friedin

/ auf schwingen. /.Er aber dachte drab und sie.



Gom. O des Jänners! Das Wels
Voneltzum

Med. Nemt ihr das Straße Götter? Straf:

Was hab' ich gethan, was verschuldeten
Liebend folgt ich, das Weib den Mann

Starb mein Vater, hab ich ihn getödtet
Fil mein Bonder, fiel er durch mich?
beklagt hab' ich sie ein Qualen beklagt
Glühende Thränen geß ich aus

Zum Trankopfen auf ihn fernes Grab.
Nemt ihr das Vergeltung, Gatter
Wo nein Maß ist keine Vergelkung

Ge Wie du die deinen verlaßen sie dich

M. So will ich sie konsten, wie die Götter mich

Ungestraft sey kein Frevel auf der Erde

Mir läßt die Rache, Götter, ich führe sie aus.

J. Denkt auf den Heil, auf andres nicht!

Med. Und was hat dich denn so weich gemacht?

Schnaubtest erst Grün und nun so zagend.

Gen. Mein Sinn ist gebrochen dahin mein Muth,en
Als die Kinder flohen, brach mir das Herz

Hals sie gewartet, hab' sie gepflegt.

Meine Freunde waren sie, mein Forst,
die einziger reinen Kolcher sie

An die ich wenden konnte

die Liebe für meine theures Vaterland.

Du warst mir längst entfreundet, langst,

Ihn Ihne ihnen sah ich Kolches wieder

den Vater den und deinen Bruder, in 3.
Mein Königshaus, und dich

Wie du warst, nicht wie du best.

Gu

JN 801

Hab sie gehüthet, geliebt

Die langen Nächten, bin ich aufgesaßen
Uird eine

Meder Lohnen sie die, wie der Undruft lehnt

Gor. Schilt nicht die Kinder, sie sind gut.
Mer. Gut. Und flehen die Mutter?

Gut? Sie sind Passons Kinder

Ihm gleich an Gestalt an Sinn

Ihm gleich in meinem Haß.

Hätt' ich sie hier, ihr daseyn in meiner Hand,
In dieser meiner ausgestreckten Hand.

Und ein Druck vermöcht zu vernichten,

All was sie sind und waren was sie werden seyn,
Sieh her! — Jetzt wären sie nicht mehr!

G. O, weh der Mutter die die Kinder haßt;

Med. Und was ists auch mehr; was mehr?

bleiben sie hier beim Vater zurück
beim treulosen, schändlichen Vater,
Welches ist ihr Tras.

Stiefgeschwister kommen,

Höhnen sie er spotten ihrer
Und ihrer Mutter

der Wilden aus Kolchis.
Sie aber entwedern dienen als Sklaven.

oder der Ingrimm am Herzen nagend

Macht sie arg, sich selbst ein Gräuel,

den wenn das Unglück dem Verechen folgt Verbrechen folgtVerbrechen
folgt öfter das Verbrechen Durch den Unglück.

Was ists denn auch zu leben!
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Iot wollt mein Vater hätte mich getödtet,

da ich noch klein war,

Noch nichts, wie jetzt, geduldet

Noch nichts gedacht — wie jetzt.

J. Was schänderst du? was überdentst du?

Med, daß ich fort muß, ist gewiß

Münder aber noch, was sonst geschieht.

denk' ich des Unrechts, das ich erlitt
des Trekels, den man an mir verübt.

So entglücht in Rache mein Herz

Und das Entsetzlichste ist mir das Nächste.

Die Kinder liebt er, sicht er doch sein. Ich,
Seine Abgott, sein eignes Selbst

Zurückgespiegelt in ihren Zügen
d

Er soll sie nicht haben, soll nicht nicht!

Ich aber will sie nicht. Die Verfaßten!

Gom. Komm mit hinein, was weilst du hier

Mod. Dann leer das ganze Haus und ausgestorben

Verwüstung brütend in den den Mauern

Nichts lebend als Eimmerich und Schmey.

Gern Bald nahen sie, du und vertreiben. Komm

Med die Argonauten, sagtest du

Sie fonder alle ein unselig Grab

Die Strafe des Verrathes, der Frevelthat.

Ga So ist's und Jason findet es wohl auch.

Med. Er werde ich sage dir, er wirds!
den Helas schlang das Wassergraer hinabe

Der Theseus fing der Schatten dieser König

Und wie hiß sier das Griechenweib

die eigens Blut ein eigen Blut geracht?

Wir hieß sey? Sey!

du an best sie
G. Ich weiß nicht, was du meinst.

Me. Alther hieß sie
J. die den Sohn verschlug?

Mu. Dieselbe, ja! Wie kannt, erzähl' mir das

J. Den Bruder schlug er ihr beim Jagen Tod.

Me. Den Bruder nur, den Vater nicht dazu

Sie nicht verlaßen, nicht verstoßen, nicht gefährt

Und dennoch traf sie ihn zum Tod
Alther den grimmen Meleager ihrer Sohne

Althea hieß sie, es war ein Griechenweil!
Und als er tod?

G. Hier endet die Geschichte mi
M. Sie endet: du hast recht der Tod brendte beendet.

Gora. Was müthen Worte!
Med. Zweifelst an der That? (

Siet! bei den hohen Gottern? Götter

Nein?Die Kinder beiden mir gegeben¬

Könnt' ich sie nehmen, geb' er sie mir auch,

könis ich sie lieben, denn ich jetzt sie faße,
Mar' etwas in der Welt geblieben,

das er mir nicht vergiftet, nicht zerstort:

Velleicht, daß ich jetzt gienge, meine Koche

den Götten laßend; aber so nicht, nun nicht mehr.

Man hat mich bös genannt, ich war es nicht.
allein ich sehe fühle, daß mans seyn keinen werden kann

Entsetzlichts gestaltet sich in meine

Ich schaudern - doch ich freu mich auch darab
Wenn's nur vollendet ist, gethan. Ja /ängstlich/ Gora.

Jar Wals ist?Med. Komm hier?

Go Waru
M. Umfeste mich zu mir.

No

14



sie
Da lagen die beiden - und die Braut.

Todey Blutend, tor. — Er daneben rauft sein Haar.

Entsetzlich, gräßlich.
Go. Was beginnst du

/
33.Mo. O Jason! Warum thatest du mich das

Ich nahme dich auf, ich schützte, liebte durch

Was ich besaß, ich gab es ihm für doch hin

Warum verläßest und verstest du mich.
Was triebst du mir die guesen Geisten aus

Und führest nachgedanken sin mein Her?

Mir doch gedanken, ohne Kraft zuse Rache.

Die Macht, die mir von meiner Mutter ward,
der ernsten Kolcherstichsten Hätate,

die mir zum Dienste dunkte. Götter Band,
Versenkt hab' ich sie dir zu Liebe versendet

Im fünstern Schweb der Ritterlichen Fide

Dier schweige Stak, der blutigrothe Schleger.

Sie sind daher und hilftes seh' ich ch da
den Feinder /stätt ein Schrecken; zum Gespätt¬

Ja. Sie der sich sie und zu Schutz
wenn ich zu Rachen

Mi. Nein nicht berüht' ich sei
Versprochen habe ichs, nie sie mehr und faßen

Und halten will ich gält's zu sterben auch

Wenn icht sie faste kommt der Geist der Rache,
der Kolchegeist mir in der wirre Seele

diesen sich selbst steht gegen anden wüthet.

Auch liegt dabei, oft mich mit Gräumen erfüllt
Hell

das graus Zeiche von der Meinen Unterganze.

das mir die schütten muß in grausen Stund gezeigt.
besprützt mich eins Herzogs Lebensbluck. Zeit ein in jedes Mitter Götte.

Erst sie mich tödten so ist's auf verben. Doch es jebt keiner und thrricht sich ich da
Vn Rache sprechen, die sich nimmerfügt

100Nuch son viel Gügt zu rechte, wie süß
Was kann ich auch blind war die Rehrte die fast gesagt, du möge Ehre gefügt

(dieb war mein Nachegelust Und ohne Rache übst doch That
Ich bin ein schützlos, hilfentblößtes Weib.

G. O sich der König kommt, ermanne dich

Me. So komm; er und gertonte mich
Ich bin vernichtt ich er mit mich tritt.

Der König Kommt

König. Bist des Beründe zu gehen
Med du spättest unsein.

König. Es kommt die Nati. Die Frist ist nur
Ma. Ich weiß.

Krieg Mich freut, daß ich dich so besonnen finde.

Du machst uns die die Erinnerung minde hieb
Und sicherst deinen Kindern großenie Gut:

dürfen
da die Sie nennen diesen, selche sich gebar.Grälte
Ist fehler losauch zu seyn, der höchsten Preis

Lobel man auch den Verschendigen auch darumwo
daß er zu tragen weiß / hat er gefehlten

Es soll dir auch von sein ein öffenes Schreiben

Am Halt alle Fürsten Helles rings mehr

Die Rückkehr eichert in die fern Heirath
Med. Doch gehen eife ich?

Kot Mußt.

Die Thorheit hat dieß lese Band geknüpft
Die Klugheit fätts Gelöst. Nun gar das Recht!wenn
doch scheid: ihr Frieden, weil du friedlich bist friden hältst.

Auch noch efemab sollst du die Kinder sehr

Zum letzte Abschied auf gar lange Zeit.
Krruste frat mich drum, und weit du ruhig bist.

Gewähr' ich, was ich sonst, verweigern mußtekräftgen
Erziehen will ich sie zu wackern Helden
Mit einst, wer weiß, führt sie nach ihr Fahrt

Nach Kolches und die Mutter dommten sie 3



trüber
die Lehre lange Zeit.

Aen Gemildert durch des Jahre brige stekte
Nuch reiner Nach langer Toenung an die Kindesbrust¬

Und in schräne ausbrochen
O laß mich hier!

König. Du wußt, es kann icht seyn

M. Er habe sie er habe deine Tochter!
Ich will in einer gette einsem leben

sie nichtsmal hervorgehen nun im Jahr.
das Augesicht zu schönen meiner Kinder.

Und dasser, der ihn Vater eine Namal
Stoß nicht allein auch in die Welt hinaus
König Unmögliches begehren nicht

Mer. Unmöglich / Die Undeckbarn, Grüßlichen vernichten.
doch ja so ists - Unmöglich ist es je?

Ereisten wollen - denn des KönenfehltKönnt ich sie sehr und nicht in Rachsspluth,das allsens dich
Genug! — Und was führt, sonst du d mir dieser Herr!

Der Von Schätzen nahen dein Gatte Manches mit

Aus Tölkos fliehend, nach des Ohenes Tod.

M. Im Hause liegts verwahrt, geh' hin und nimmers!

Kn. Wohl ist das goldin Kleines auch dabei

das Wlies, der Preis des Argonautenzugs?14
Was schauderst du über schweigst du? Schrich

Med. Nein, es ist nicht dabei
Ka Allein du hast es doch

end. Ich hab' es nichtmit die
Die. Allein du strugst es doch aus Jokkos fort

Der Herold, hats gesagt.
Sted. hat ers gesagt?

Nu soh ist's wahr
K. Allein wa ist es jetzt?

den. Es ziest dir König nicht hiernach und fragendenen, nicht
Ihm Jason steht ich feder rechen dir
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K. Von Schätzen nahm dein Gatte Manches mir

Als er Sus Jelbos flichen nach des theues Tod

M. Im Hause liegtes verwahrt, geh hin und einer

Der Woll ist das gelden Kleiner auch dabei
das Wieß, der Preis des Argonautenzeys 32

7.
Her Um aller Gitte will

Mid He ha. Erschönckst wohl gar
Nur lose Warte sind es die ich geser

den fünster Walte fehlt die dürft

Ja wär ich nach Medea, doch ich dies nicht auch

Go So sprich davon nicht, was du nicht unemagst.

Mar. Ich weiß wohl wo es liegt.
dn draußen an der Stand der Meersflit
dort hab' ichs eingesorgt und eingegeben
sin Geister Zwei Handvoll Lode weg, und es ist min

Allein in einer Zeier schruder ich auf

deb' ich davon und als an des Meglückskliefe
Mir dünkt des Vaters und des Braudes Geist
Sie brüte darb, und lieser es nicht das
Weistt mich wie am Boder leg

oder greife Vater wird aber von Sache
Und fluchen sie Tochten. Jason al
Schwang sich das Flißt im geistlichen Trinung

Der schwer ist. Rache, Rache der Verwächter,
da auch der Lust die Meinen tödteten was nun auch.

hätt' ich eine Blust gräth ich führt es aus

Allein nicht weg ich es zu hohlen.
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Zeiches Glut
denn sich' ich in dem Golden kann

des Vaters Zuge ein entgegen staren
Von Sinn kam ich. Glaube mir.

Ho. Was also schust du?
Mnd, laß sie kommen

laß sie mich tödten; es ist aus.
Von hier ist geh ich, aber storben will ich

Villeist stirbt er mir nach, von Neu erwingt.r
In der König nacht, trag Sorge, doch für dich

Md. Was kann ich thun, warent die ich an Mecht

Mill er getreten mich, er trete zu nur

König kommt.

Ko der Abend dammet, dein Frist ist um¬

W. Ich wiß.
K. Bist du breit zu gehr

din du schottest

Wenn nicht bereit, mußt ich den minder gehen?

K. Mich freut, daß ich diesso besonnen finden

das machst uns die Frinung minder hierb
Und schrest deine Kinder großes Gut:

Sie dürfen, nimmer, welche sie gebare

Mu. Sie dürfen? Wenn sie wollen meinst du doch?

Ki. daß sie es wille, sich die Sorge, mein
Erziehen will ich sie zu kräftigen Held
Und einst wir eif, führt ihrer Ritterfahrt

Sie hier nach Kotchis, und die Mutten drüke sie
Gealtert wie an Jahr, so in Sinn
Mit Kindesliebe an die Kinderbauf.

mm Weh mir!
V. Was ist dir?

Sel. Ach, im Rückfall nur

Und ein Regessen, dessen was geschah.

War dieß zu sagen dies Kommen Zweck

Wie, oder willst du Anders noch vor mir

Ki. Noch nis vorgaß ich und das sey ich nun

Mo von Schätzen nahen den Gatte manches mich
Aus haltes Rieher, nach des Ohnens Tod.
M. Im Hause liegts verwahrt, ich ihr und nimms

K. Wohl ist das gelden Kleiner auch labei

das Wiße des Preis des Argonautanzung

Was wendest du ich ab und gehst! Gib Antwort
Ist es dannt!

M. Nein!

Ke Wo ist es also
M. Ich wiß es nicht.

K. Du aber nahmst es fort
Aus Pelias Haus - der Herold sagte so.

aur
Ma. Hat als gesagt, so ist es auf wahr

K. Wo ists?

M. Ich wiß es nicht
Se Glaub' nicht uns zu betrügen

M. Wenn für eines gibst; mein Leben zeht ich die

Hätt nicht, du stündst diehend nicht vor mir!

Die Nahmest du's von Jalles nicht mit die?
M. Ich naher

Ke Und nur?

M. Heb' ichs nicht mehr
K. Wer, sonst?

M. die Ende.
K. Versteh ich dich das also wir es das?

zu sein begleite

Bringt so was ich gekath. Ihr wißt es je Isogehen ab/

lenbst du zu täuschen es mit doppelsinnen.

Die Ende hat es, nur versteh ich dich.
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Um nicht zu lügen, doch es nicht zu geben mich
Vertrautest dus der Forde? Ists nicht so

Schaus nicht heiwig, nach mir sich ihr und höre:

Am Strad des Meers, wo ihr gut Nicht gelegert
Als ein Altas man auf eine gehens

Dem Schatten Patias erbauen wollte.

fand man - ableichst du? - Frisch in Grund ergraben.

fi Kistehen, schwarz, mit seltsan sonder Zeichen
die Kist wird gebracht

Sieh Er als dir getret.
Und dauf losstingen

In mir gehört es. Mir.ist dar,
den Und bringes des Ris

M Eis birgtes. Es ist.
A. So gib's

M Ich geb' es.

Ke fast reut das Mitleid mich, das ich die schrekte

da das betrügeln uns turschen wolltes.
Mi Syn suchen, du erhältst, was dir gebührt

Meder bin ich werden, dank auch hätten
die Schließ auf und gib!

M jetzt nicht
K. Man sonst?

M. Har bald.
Zu bald

7
Kese sind es zu Kreusen hin.

3. In.M leer zu Kreusen? zu Kreise

die Enthält den Kister Andres mich?
I von Manchs

o
An die Eigethen.

M. doch schenk' ich auch davon

An dein Gut verlang ich nicht. Erhalt was dein
von nicht doch in kleine Geschenk erlaubest du mir.
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Die Tochter dein war nie so mitter und habe
wenig Schmut wird sie wohl ist verstreiten

Sie wird du Mutte meinen Kindern seyn

Zern möcht' ach ihr liebe nicht gewinnen
das Pließ lockt villeicht gefällt ihre Schmuck.

K. Thu' wie
ieb tritst, allein Bedenk' dich selbst

Kreuste ist die keines Gesandten das gleiben.

Sie bat mich, die die Kindern herzustenden

daß du sie einmal sächst noch ich du gehen
Ich weigert

gewährt doch da du weiter gestandten

Sey die dir die letzte, beider kleine Hersage

M. O taufend deck, du gütigen, fern singsten Mangels
Ar bleib hier, die Kinde sind ich der Haus.

Nag as

M Er geht! Er geht dahin in sein Verderben.

Vernichte, bektet nahmtdenn schauderd
derpfrech begrubten?

Als ihn das letzte nahmt dung 1 berette.

doch dank auch: Dank? Ihr gebt ich mir auch mich selbst.
Schließ auf der Kiste!

vergaß In. Ich wenig es nicht
M Vogar ich doch, vormit ich so verschloß

Der Schlüßel hatten Bruder, die ich kenne.
gegen die Friste gendert.

Antges herr
Obres hers hinab

Offe dich borgendes Bergundes.

Hüllend sindes Grab
die Kriste schrit3

Und oder Deckel springt Noch bei ich machtlos nicht gr
Die liegts! Der Stab! Den Schlegen. Mein! Mein Ab. Mein

von der unst blitters Toch/es Hausachen der beste bleitebit
Ich faße dich, Vermächtniß meinen Muttern, Baldlicht nichtig in Brud
Und kauft durchstrieb mein Herz und einen Arme
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of Schleier
Ich fülle dich und Haupt, geliebten Schlafe

warm sich einhellen
Wie waren, wie weich wie nun belebendsitaren,

Feindessthaten alleNun kommt, nun kommt, ihn heurenVereins
Vomit gen mich! Vereint in eine Falle!

Jo des unter blinkt es nich
Mid, laß blicken bliebe!

Bald lischt der Glanz in Blut.
Hier sind sie, die Geschenke, die ich bringe.

das aber sey die Bothen mein Huld

Gu geht
M Du. Du geh zum Königslechter hin

Sprich sie mit holden Schmeichelworten an sende.
Und bring' ihr Medeart Gruß und was ich die nie gaben.

die Sachen aus der Kisto nehmen

Erst das Gefäß: es birgt gar theure Salben,
Geglungen wird die Braut, wenn sie's gebraucht eröffent sies.

Allein sich sorgsan, schüttt' es nicht?
Gr. Weh ein.mit der litter

sie hat das Gefäß schief gefaßt, so da sie mit der Rechten unterstützen

der Dekel faßt hebt sich wird dieser etwas gehaben und ein hatte

Plane schlägt ihraus

Mu Sagt auch die nicht, du selbst nicht schütteln!

/ die Flamme beschehend/

Kehr in die Haus

Zungelde Schlange
Herrn bleibst ist lage
Harre noch aus

Nun halt' es und mit Vorsicht sey ich dir

Gr. Mir ohnet Entsetztises.

Mu. Jängst an zu merken? Fi was bist du kleing

zu IN 82199
1

Istrafe Saladin!Gr. Und ich solles traur?
der. Ja! Du sollst du mußt

erbeit agst du zu wiederenden
Her auf die Schale breit gewolbt von Gott,rli racht Schweig. Du sollst dunichtSitz ist zur Tor das reiche Schmeichgefäß.

mußt.Dück!

Und drüber denk' ich, was so sehr sie lockt,
das Kuß —

inder sie es drücken wirft
Ich hin und thu' was deines Amts.

schläge.
darüber aber hielte sich dieß Tuch

Mit reicher Sam, ein Mantel, krnzlich

Zehmmniß voll umhellen des Geheimen¬

dis geh und thu' wie ich befahl!
Kring des Geschenk, das Fein dem Friede gibt sendet.

ir Sklaven kommt mit den Keiden

Schman die Kinder schickt mein Königlichen Herr,
Nach einen Stunde seht' ich sie zurücklahren
Mut. Sie kommen früh genug zum Hochzeitschmans!

geleite diese hier zu deiner Fürstin, mit Geschick
Mit Bothschaft und Geschenkt geht sie zu rechen. Vonmir!

die aber denke was ich die befehl!
Spreich nicht, ich wills! — Geleite sie zu Frauen Herrin.

Gora und die Sklavien aber

vand. Bewonnen ist's doch noch vollendet nicht.

leicht ist mir, sich mir dentlich, was ich will.

Die Kinder Hand die Hand, wolle der Stattin fatz

Med. Wohin
Knnte. Jus Haus!

md. Was sucht ihn drie in Hausfolgen
Knabe der Vater hieß und jener dort zu folgen.

Nnd. Die Mutter aber heft mich bleiben - Bleibt.



Wenn ist bedenk, daß es mein einen Blut,

des Kind, das ich um eigen Schwas getrag,

das ich gewährt in dieser in eine Brust,Welt.
es mein Blust das sich gen mich empört,zzieht. Der

Sobsucht der Grimm mir schneiden durch des Indes Feure
Und blutgedacken bäumen sich empor.

Was hat dann neon Ante auch gethan
daß ihr sie flieht, und auch fondern werdet zu

Knabe. Du willst und wieder führen auf dein Schiff
Was schwündlicht ist und schwül? Wir bleiben sie da.

Golt Brud
Klein Ja.

Mi. Auch du Absyrtus du?
Allein es ist so besser besser. ganz.
kommt ihr zu mir.

Knabe Ich frechte mich.
Sind. Kommher!

Kanten Thust du mir nichts.

Mer Glaubst, hättest du's verdient?
Knaber Frist warfst mich auf der Boden, weil den Vater

bin, allein der
Ich ähnlich wilich der Vastes liebt mich darum
Ich bleib' bauche und bei der aufen Frau

Deiner
M. Du sollst er ihr, zu dein guten Fraun! —
Wie er ihm ähnlich sieht ihn, den Verräthen

Wie er ihm ähnlich spricht. Geuld! Geduld
Klauen Michschläfert. Altern

Kleinern Abter laß aus schlafen gehen, es ist spät.
werdet

Mid. Ihr werdete schlafen nach mit zu Genigen.

Geht hin dort an die Stufen, lagert mich,

jedaß ich mich berrathe mit mir selbst
Wie in den Bruder sansan hingeleitet,

das Obeklend sich abzieht und den Kleinen

Es waren umhüllt um die Schulten legt.

Und nur, die kleinen Arme dich umschung verschlungen

Ich belegt vielen ihm. — Schlimm war er nie
8 Kinder. Ander.

Knabe sich umper richter
Willst du was etwas

Mend. Schlaf nur!
Was gäb' ich, könnt ich schlosen so wie du

Der Krabe legt sich hin und schläft. Meden setzt sich gegemmten

auf einen Ruhesitze Ruhebande. Es ist nach und nach Fenster ge
worden

Die Nacht bricht ein, die Sterne steigen auf.
mit mildem sanften Licht ferund scheinen,
dieselben heute, die sie gestern waren

Alss wäre alles heut, wies gestern war.

Pedeß dazwischen doch so weite Kluft
Ales zwischen Glück befesigt und Vorderben:
So wandellos, sich gleich, ist die Natur
So wandelbar der Mensch und sein Geschick.

Wenn ich das Märcher meines Lebens mir erzähle.
dünkt mir, ein Andrer sprach, ich hörte zu

Ihn unterbrechend. Freund, das kann nicht seyn.
dieselbe, das du Mordgedanken leichst,
läßt du sie wandeln in dem Land der Väter,

Von eben dieser Starne Schein beleuchtet
So rein, so mitd so, aller Schuld entbläßts
Als nur ein Kind an seiner Muttern Busen?

Wo geht sie hin? Sie sucht des Armen Hütte
dem ihres Vaters Jagd die Ste Sart zerstrenpft

Und bringt ihm Gold und Trustet den Betrübten.

Was sucht sie Waldespfode? Ein sie es mitt

dem Bruder nach, von der ihren harrt ein Forst,
Und nun, gefunden, wie eei Zwillines Korne

durchziehen sie strahlend die gewohnteund zeihen auf Maidwert so die Geisten frohen Behn.
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Ein Andrer nicht, die Sturm mit Geld gekreit;

Es ist ihr Vater, ist des Landes König.

ser legt die Hand ihr auf, ihn und dem Brude
Und segert sie, nennt sie sein Heil und glück

Willkommen holde freundliche Gestalter
Sust ihr mich heim in meiner Einsamkeit?

Kommt mehr laßt mich euch ins Antlitz sehr.

Du guter Bruder, lächetest du mir zu?

wie best du schön, du meiner Seele. Gut. Glück.
Dein Vater zwar ist erst, doch liebt er nicht

liebt seine gute Tochter! Gut? He gut?

auffrige
S ist Lüge. Sie wird dich verrathe. Mir Greis!

hat dich vorrathen, dich und sich.
Du aber flüchtest ihr
Ausgestoßen sollst du seyer,

Wie des Thier des Wildest, sagtest du,
Kein Freund, sey die, keine Stätte

Wo du hintergest die Haucht.
Er aber, und den du mich verlaßt verräthistmein
Ei selber wird ein Rachen seyn.
Wird doch verlaßen, verstoßen

Tödter dich.
Und sich! Die Flauf Wort ist erfüllt:
Ausgestoßen steh ich. Dann i
Hafte Genieder wie das Thier des Wildis

u am den
da ich dies verließVerlaßen von ihn n

Ohne Ruhstatt, leiderseits tod

Mördge anken in diestern Sinne.
Freust du dich der Rache.
Nahst du min? — Kider Kinden?

schieden und so reittelnd /
Kinder hiet ihr nicht? Steht auf.

Karter / auf recht / Was willst du

263.

Mid / zu ihr hinzuschweigt
u

Schling die Komie und mich her
Kale. Ich schließ so sanft!

Mu: Wie könnt ihr schlaf? schlafen
Glaubt ihr weil einen mutte wacht bei auch?

Ihn schlimmenen Feindes Hand wart ihn nicht wie nie!

Nie könnt ihr schlafen hier in meine Nahe!
Geht da hinein, der drinnen mögt ihr rechen.

/ die Kinde gehen ein der Säulen ganz

So, sie sind fort! Nun ist mir wieder wohl
Und weit sie fort, was ist wohl bester drum

Muß ich drum minder fliehen noch heute fliehen?

Sie sind zurück in meine Feinden laßend
Ist minder drum ihn Vater ein Vorräthen:

Hält einder Hochheit drum die neuer Briet?
Morgen wie die Sonne aufgeht,

Steh ich schon allein

Die Welt ein Heere Wüste,
Ohne Kinder ? Ohere Gemaht

Auf blutig gewitzte Füste

Wandernd es Elen. Wohin6
aber freuen sich hier und lachen mint.meine Hinder am der

Meine Kinder vom Halse der Freude

Mir entsrendet auf ewig fremd fern.
duldest du das?

Istes nicht schon zu spät? / zu spät zum verzeihen?
Hat sie nicht schon, Kreiste, des Kleid,

2.Und den Beche, der flauernden Beicher
e

Horch! — Noch nicht! — Aber bald wirds erschatten

Von Jamergeschrei in der Kringsbung

Sie könnig sie stödter nicht Sie kommen sie tödten mich.
Schwer auch der Klein nichten Schönen auch der Kleinen nicht
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Horch. jetzt aufs! — Helle guckt empor.
ist geschehen!Hllein

Keinen Rücktet mehr.

Ganz sy es vollbrachte Fort?

Gren stürzt aus den Pallaste)

Jo O Gräul. Ersehen?
Mid ihn entgegen

Ists geschehen?

Gr Wet! Korfe, und Phan und der Pallast

Me. Bist du dahin, weiße Braute

Verlockst du kein nach meinen Kider?
Labst du sich labst du sie?
Willst du sie habe auch dort.

Habe sie in Habe sie. Nicht dir den Götter sind ich sie
Jo Was hast du gethen? Man kommt.

M Kommt man? Zu spät. Sie eilt in der Seutung
af

Go Weh mir. Mich in mis Altes TogenDienen,
Mußt' ich unbewußt der, so schwarze Werk.rieth.
Rasche auch ich selbst; doch solche Sache.
Aber wir für die Kinden? hier ließ ich sie hier ließe ich sie!

Medea, wo list du? Deine Kinder, wo?
eit in der SeidgegenHintergunde fängt einer innen sch

und Nattast ein Hintergunde folgt man sich vo r auf steigend
Flane zu erleuchen erleichten.

Jasons Stimme
Krause. Kreuse: König vor immen

Meine Tocht
thore stiegt außen sich aus der Säuleine hind und füllt in der Mitt

des Thealis, auf die Biblings sich das Gesetzt in der Herdenverhaltend
Was hab' er gesehen? —Entsetzen.

Medea tritt aus den Säutengange in der Lieben nie doch, mit der rechte, seherhaben

Hand will schweigen gebütten, der Versag fällt.



zu IN 82199
an 25 Jän 1826

23.
Pünfte Aufzug

Vorhof von Kravel Burg wie im vornzen Aufzugen. Die Wahnend

des Königs im Hintergrunde ausgebrannt, und noch rauchend
Manigfach beschäftigtes Volk füllt den Schauflatz Morgen

Damerne

Der König schlepft Gern aus dem Pallaste. Mehrere dienerein

Konusat hinter ihm ihn
König Heraus mit dir du warsts, die meine Tochter

Das Blutgeschenk gebracht, das sie verdarb!

8 Tochter — O Kreuse, du meine Kind!

gegen die Dimein
die wars.

Gorn. Ich war's. Unbewußt

Trug ich den Tod in dein Haus 7Ko Unberuf

d glaube nicht der Strafe zu entgehen.

Go. Meinst du, mich schreitet deine Strafe

Ich hab' gesehen mit diesen meinen Augen

Die Kinder liegen Tod in ihrem Blut
Erwürgt von der, die sie gebahr

Von der, die ich erzog, Medea.

Seitdem dünkt Scherz mich jeder andere Gräul

König Kreusa. O meine Kind? Du seine! streue
Erbebte dir die Hand nicht. Ungeheure

Als du den Tod hintrügst in ihre Nähe.

Go. Um deine Tochter klag' ich nicht. Ihr ward ihr Reicht!

Mas griß sie nach des Unglücks letzter Bale:
Ich klag' um meine Kinder, meine Leben,

die ich gesehen von Mutterhänden ter.

Ich wollt ihr Raget allesammt im Grab

Mit dem Verräthe, der sich Jason nemit



Ich aber war in Kolches mit der Tochter
Und ihren Kindern; hätt euch nie gesehen

Nie eure Stadt, die Unheil deißt mit Recht.

Kaig. Du legst den Troth wohl ab, wenn ich dich treffe.

Allen ist's auch gewiß, daß tad mein Kind?
So viele sagens keiner hals gesehen!

Kann man dem Feuer nicht entrinen

Wächst Plane den so schiell? Nur langsam,
Nure jegern kriecht so an den Sparren fort.

Wer weiß das nicht? Und dennoch wär sie tod!

Stand erst so blutend, lebend vor mir die

Und wär' eine Tod. Ich kannie, ich liefes nicht glauben:

Die Augen wend' ich unwillkürlich hin

tind einer glaub' ich jetzt und jetzt und jetzt

Muß sie sich zeigen, weiß in ihrer Schönheit

Herniedergleiten durch die schwarze Trinne.

Wer war dabei. Wer sah es? — Du? — So spiech!
drich nicht die Tugen so ein Kopf fernen.

und Worten tödte mich! — Ist sie dahine

Magd dahin.

Kie. du sehst's?

Magd. Ich sahrs. Sat wie die Flaue,
Hervor sich wähzen aus dem Gold gefäß,
Nach ihr

Kal. Genueg! — Sie sahr! — Sie ist nicht mehr!
Konste! O mein Kind? O meine Tochter! —

Einst - noch als Kind - verbrante sie die Hand

din Opferheerd und qual voll schon so auf.
Hin stürz ich faste sie in einer Krei
Die heißen singer mit dem lüpper sauchend.

zu IN 82199

Da dächelt sie kretz ihre bittern Thönen

Und dieses leise schluchzen schricht sie: Es ist nicht viel

Was thut der Schmerz? Nur brennen, brennen nicht!
Und nun

- zu Gorch

Wenn ich das Schwert hier zwanzigmal

dir stoß' in deine Leib - was ist's dagegen?
Und wenn ich sie die Gräßliche! — Wan ists sie.

die mir mein Kind graubt.

I Ich schütte die
die Antwort mit der Seel aus deinen Mund

Wenn du mir nicht gestehst; wo ist sie hin
Go. Geh ums. Ich weiß es nicht und mag es auch ist wissen.

Geh' unbegleitet sie ein ihr Verderber¬

Was weilt ihr? Tödtet mich. Ich mag nicht leben

Nu das findet sich; doch erher ihr mich gestehst du

Jaster heil der Sonne/

Was ist sie? Gebt sie mir heraus? Medea

mit den bloßen Schwerte in der Hand auftretenlt.
Man sagt mir, sie war einglucht. Wo ist sie.

Du hier? Und wo ist deinen Herren!
so fort!

In Hat sie die Kinden
Gr Nein!

e So sind sie?
der Ton!

Ja tod! Du heuchetenden Verräthen! —Tod!
Sie wollte sie vor dein Anschaue retten

Und das die nichts zu heilig auf der Erde

hat sie hinabgeflechtet sie uns Grab

Steh nur und starre nur den Bode an
dur rufst es nicht herauf das Liebe Paar.

Sie sind dahin und dessen freut ich mich?

Sein dessen nicht? Ich daß du drob vergreifels

1145



deß
drabe feu' ich mich? du heitelnde Vorräthe
Herst du sie nicht dahin gebracht? Und du
du falscher König mit der Geisnerminnen?

labs ist es nicht umstellt mit Jägernetze
des schändliche Verraths, das eble Wild.
bis ohne Ausweg, in Werzweiflungswuth

Es, übersprings eurer Gren, die Krone.
des hohen. Heupts Königlichen Schmuck

Mißbraucht u Mertigung angewohnten Mordes.
Ringt nur die Hände ringt sie, ob euch selbst!

des König

Dein Kind was sucht' es einer andere Bett
1

zu Josen.

Was stahtst du sie, chast du sie nicht geliebt?
Und liebtest du sie, was verstäßt du sie

Laf! Ander, mich laßt ihre That vor dennen.

Euch beiden widerfuh, einer reuer Recht.
Ihr schaftet nun nicht mehr der Kalterin. e
Ich mag icht länge leben auf der Forde

frei Kinder tod, das ditte haßenswerth.

führt mich nur fort und wollt ihn tödtet mich.
Auf etwas Tenseits hoff ich nun gewis

Hab' ich gesehen, doch, daß Verzeltung ist.

/ sie geht aber er einigen begleitet,

Raus.

Kanf. That ich ihn Unrecht - bei der hohen Göttesin hin zu Jenen Trümmern
Ich hab' es nicht gewollt. — folgt mir zu empol alle

Zu klagen und zu sehen als geschehen daß wir die Reste suchen meines
Kindes

zu haben. Und sie bestatten in der Erde
Du aber gehen, wohin die Fuß sich trägt. Gros.
befleckter Nahr, mert' ich ist gefährlich.

Hätt' ich dich nie gesehen, dich nie genomme
Mit Freudesfarung in einen gestlich Haus
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Du hast die Tochter ein genommen! Geh

daß du nicht auch der Klage Torst mir eines.

Jn du stoßst mich hört
Däng. Ich weise dich von mir

Ja: Was soll ich thun?
Kn das wird ein Gott dir seyn. Jas Wer leitet meinen Trikt? Wer
von der mirSchätte unterstützt mich,

Je. Ist keinen da ich tödtet? Alles schweigt. Mein Haupt ist mund, vorletzt von
folgt Nimmer mir, dem einst so viel folgten Brinde Fall?meiner

Wie, alles schweigt? Die FührerGeht Schatten mein Kinder denn voranmeinerdes
kein Geleiten.Und leitet mich zum Grab, wo mein ihr herrt,

tor geht/Zuerst
Kr. Nur zum Gebiethe! dann Trauer möglich!

Nun auf, aus Werk von der ander Art ab5

von Wald und halsen umschloßen mit einem HütteWilde, einsame

Gegend vor den Mauer von Kerth ist

lustigen auftretend
Der Landmann tritt an seine Heitte

Wie schön der Morger aufsteigt. Gut'gen GötteTormen
Nach all die Watter diese festen Nachtzeugen
Hebt eure Sonne sich im heiteren Schönhert /er geht in die Heitten/

Jaso kommt warten, auf die Schwert gestücht
her.uud

In. Wach ein sich kann icht weite: Weh! Mein Haust - es brennstu
Es glücht das Blut - Gaum klebt die Zunge!
Ist Niem den Soll ich allein verschmachten.
Hier ist die Hätte, die mir abdurch barth

Als ich, ein reicher Mann, ein treichen Vater

ziehen kann, neuerwachten Gestung vall!
angehend /

Nun ein Truck! Nun ein bet zu Sterben!

/ der Ladern kommt Frau /
End Wo Rocht? Wer bist du Arm Todesmakt?

In. Nur Massen. Eine Taute! — Ich bin der Jahren

des Wunder = Plüßes Hold? Ein Fürst? Ein König



Der Argonauten führ Jason, ich
End. Bist du der Jasor? so heb' wie dich von hinen

er
Efenke nicht ein Haus. Der Dus betrittste Verbannter, fort, daßnicht
Hast meins Krings Tochte du getödtet das Laorb euchtreffe
Sie fordern Nicht sondere Schutz vor seines Vottes Schur - das jeden Drotte

mit Gerechthung
se geht hier, die Thurschlittemich liegen

Jan. Er geht und läßt mehr läter hier den Wag!von
Je Staub, getanten an des Wodes Gesten.

dich auf ich: Tod, führ mich zu einem Kinden.

/er sinkt nieder/

614
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149trit hinter hervor undsteht

und mit einenMider hinte einem Felsenstück hervortreten

mel dersetze vor ihm das Wißbänner unverletzt in ihrer Hand
Jason.

Jate schals emporgerichtet
Wer ruft? — Ha! seh' ich recht? Bist du's?

Entsetzliche! Du trettst noch vor mich hin
Mein Schwert! Mein Schwert

se will aufspringen sickt aber viele gunk)

weh mir. Meine Gliede
Vrsagen mir den Dienst! — Gebrechen! —Hin

Ma, laß ab! Du triffst mich nicht! Ich bin ein Opfer
für eines Anderen Hand als für die deine.

Das. Wo hast du meine Kinder?
Met. Meine sinds!

Jofen. Wo hast du sie?
Med. Sie sind an einem Ort

We ihnen besser ist, als mir und dir

Joh. Tod sind sie, tad.

Mu. Die scheint der Tod das schlimmsteschuldig
Ich kenn ein nach viel argris: Elend seyn.
den Kindern ist's erspert, und triffts mit Recht

Hättst du das, leben höher nicht geschätztgeacht.richten
als es zu schätzen ist, es war uns anders wir! nun anders.
Drum tragen wir! Den Kindern ist's ersport!
Gabe, das sagst du und stehst rehig?

Me. Ruhig? Ruhig!

Nur dir mein Busen jetzt nicht auch jetzt verschloßen

Wie er dies imer war. Du sich höchst den Schmer
Der andes wallend, wie ein branden Meer

Die einzeln Trimmer meines Leids verschliegt
Und sie verhüllt ein Grene der Verwüstung.

Mit sich wälzt in des Unermesliche



Nicht trauer' ich, daß die Kinder nicht mehr sind

Ich traue, daß sie waren und daß wir sind

Jese O woch mir, woh
Med. Du trage, was dich rifft

trißt es dich nicht.Nichten dem währlich unverden nackten

Wie du vor mir liegst auf der kalten Erdemis
So lag ich auch in Kolchis auch vor dir
Und bat um Schonung, doch du schontest mitt
Mit blinden Frevel griffst du nach den Korsi

Ob ich dir zurüf gleich: Du grift den Tod.
So habe denn was trotzend du gewollt:

den Tod. Ich als scheide jetzt von dir

Auf immerder. Es ist das letztemal

Ihm es alle Erigkeit des letztemal
daß ich zu diesen werde ein Gemal.

Leb wohl. Jer all den Freuden früher Tage,
bis all die Schmerzen, die es jetzt unmachten4

fur zu alle dem Jammer es noch künftig dracht
Sag ich die Lebewohl, mein Gatte,

Ein kummervelles Rasehen bricht die an
der was auch kommen mag: Halt aus!

Und ser um Tragen stürken als ein Handeln

Willst du eine Schmez virgehen, so denk an mich
Und tröste dich an eine grossen Jaman,

Due ich gethan, wo du nur unterlaßen,
Ich geh hinwig, den um geheuren Schmen

fort mir nur tragen in die wie weite Welt.
sie Rolchstaß wären labsel doch nicht so

Medea soll nicht durch Niedern storben
Mein früheres Leben eines bestern Richtes

Macht es mich würdig, des Medel ist.

as Noch delphie geh ich. An des Gattes Alter
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Von wo der blutze Gestfreund es genommen
Häng auch es aufen dem Gott des Sieser gebend

Von wo das Pliß einst Phrypus Begegen
Häng' ich, den dunkeln Gott des Seine gebend,

Es auf, das seltst du flamme nicht verletzt
Und das hervorgiengen versehet ganz und unversehrt

Aus der Kormthen Fürsten blutzen Brauten: dar
dort stell' ich mich den Priestenten, sie fragend,

Ab sie ein Haupt zu Sepfer nahen an,
Ob sie mich feden, in die ferne Wüste

Linzu leber fuld langen Grundet. In längeren Leben findend. längern QualE wohl. Verwaist. Allein

efen. Vowaist. Alle! O und Rin3
und TrageMir se Verloren!

Ich meinGat dulde
Sid. Ertrag

Jast. Der Stockern Kant ich sterben,
Mut. Bester

Ich geh auf niemals sieht dein Augs mich wieder

zeder sie sich zu fortgehen andert und Gesen sich mit der Haupt
fode wirft fällt der Sohned

Krachenwagen
nicht die ihre die Ele öffet sich, darf steigte dichg, auf der das

3. Muß in sie ersten Gestalt des Buren stekt

Kennst du dies Zeichen doch, um der du rangst?Dur ein h

Was das die Ruhe war und ein Gleiche dir schien?
Was ist der Frieder Glück? ein Schaften
Was ist der Erde Ruhe Ein Trauer das unerseht hanzig Jede.
Du Armer, der von Statt gefan glich.

der Trauge ist gute allein die Toch macht ist's nicht. AmAlter hat unbetreute
. Ich gehen den nach thaten hint

Gotteshig auf er wo des Phrymer nicht
was zeicht, das sie schännern nicht verletzte

amm 27 Jar 1806Ich scheide nun, leb wohl, mein Gatte.
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